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der Umsatz der SHK-Branche wird aktuell zu 
einem beträchtlichen Teil durch Badsanierungen 
getragen. Das zeigen regelmäßige Umfragen der 
Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS). 
Denn rund ein Drittel aller Bäder mit einem 
Durchschnittsalter von fast 20 Jahren sind bei-
spielsweise noch nie renoviert worden. Eine 
Herausforderung stellen dabei oft die kleinen 
Räume mit nicht mehr zeitgemäßen Grundris-
sen dar, insbesondere die Schlauchbäder. Mit 
dem grundlegend neu entwickelten Vorwandpro-
gramm „Prevista Dry“ bzw. „Prevista Dry Plus“ 
hat Systemanbieter Viega dafür eine praxisnahe 
Problemlösung entwickelt, die gleichzeitig ein be-
sonders hohes Maß an Gestaltungsflexibilität bie-
tet. 
	 Seite 20

Eine ruhige Raumgestaltung, der Blick ins Grüne, 
freundliches Personal – eine Umgebung, in der 
man sich eher wohlfühlt, als in tristen Bauten in-
mitten einer von Beton dominierender Gegend mit 
gestressten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Diese Erkenntnis leitet das Konzept der „Healing 
Architecture“ ab, also der „heilenden Architek-
tur“ von Gesundheitsbauten wie Klinken und de-
ren Einfluss auf das körperliche und seelische 
Wohlbefinden der Patientinnen und Patienten. Ein 
wichtiger Bestandteil sind dabei die Bäder.	

	 Seite 23

André Plambeck
Redaktionsleitung

Der Premium Badhersteller Kaldewei läutet ein 
neues Zeitalter bei der nachhaltigen Badgestal-
tung ein. Am 6. Oktober 2021 bestellte CEO Franz 
Kaldewei persönlich die erste Lieferung von blue-
mint® Steel bei thyssenkrupp in Duisburg. blue-
mint® Steel ist der bilanziell CO2-reduzierte Stahl 
von thyssenkrupp Steel mit einer Emissions-Re-
duktion von 70 Prozent.	
	 Seite 30

Im Zuge der Kernsanierung wurde aus dem 
ehemaligen Grenzschützerhaus im bayrischen 
Autenhausen ein Mehrfamilienhaus mit fünf 
Wohneinheiten. Die zentrale Installation einer 
Brennwert-Abgaskaskade im Keller, die jede 
Wohneinheit separat mit Wärme versorgt, ver-
meidet Mieterstreitigkeiten bei der Nebenko-
stenabrechnung – es ist nicht der einzige Vorzug 
dieser Lösung ...
	 Seite 37

Lieber Leser, liebe Leserin,
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Panasonic: Video-Support auf der Baustelle

Panasonic unterstützt Fachhandwerker jetzt mit Online-Video-
sitzungen auf Basis der IFS Remote Assistance-Technologie 
bei der Installation und Wartung der Aquarea Luft/Wasser-
Wärmepumpen. Bei kniffligeren Fällen kann die Panasonic-Ser-
viceabteilung mit dem Installateur eine Online-Videositzung per 
PC oder Mobilgerät initiieren. Das Support-Team von Panasonic 
kann dann über das Video den Fehler analysieren, das Gerät 
begutachten und das Problem tatsächlich sehen – fast so als 
wären die Wärmepumpenspezialisten von Panasonic vor Ort. 
Die Verbindung ist mit Laptops genauso möglich, wie mit Tablets 
oder Smartphones. Es muss keine spezielle Software dazu 
heruntergeladen werden. Gemeinsam mit dem Fachhandwer-
ker kann dann die beste Vorgehensweise besprochen werden. 
Merged-Reality eröffnet dem Panasonic-Service-Team darüber 
hinaus die Möglichkeit, sich in die vom Techniker vor Ort gesen-
deten Video-Sequenzen einzuklinken und dort mit den eigenen 
Händen zu zeigen, was genau zu tun ist. Sogar die Anwendung 
von Werkzeugen lässt sich so virtuell demonstrieren. Durch die 
direkte Videokommunikation bzw.  die Unterstützung mit Video-
bildern, können auch komplexere Fragestellungen sehr schnell 
geklärt werden. Das vereinfacht und beschleunigt den Ablauf von 
Montage, Inbetriebnahme oder Reparatur – und spart am Ende 
Zeit und Geld.

Heizen mit Holzpellets wird belohnt

In diesem Winter werden viele Besitzer alter Ölheizungen die 
sprunghaft gestiegenen Preise für Öl und Gas deutlich spüren. 
Die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen wird immer sicht-
barer. Dabei haben sich zukunftsfähige Alternativen längst 
etabliert. Der Betrieb einer klimafreundlichen Pelletheizung 
ist im Vergleich zur Ölheizung deutlich wirtschaftlicher. 
Pellets gelten als preisstabil und waren in den letzten zehn 
Jahren im Schnitt rund 30 Prozent günstiger. Aktuell liegt der 
Preisvorteil von Pellets sogar bei satten 45 Prozent. Die seit 
Jahresbeginn geltende CO2-Steuer auf fossile Brennstoffe 
trägt zudem dazu bei, dass der Kostenvorteil der CO2-
neutralen Pelletheizung noch größer wird. Wer jetzt seine 
alte Ölheizung durch moderne Pellettechnik ersetzt, erhält 
mindestens 45 Prozent der Bruttoinvestitionskosten. Wenn ein 
individueller Sanierungsfahrplan (iSFP) vorliegt, gibt es dazu 
5 Prozent iSFP-Bonus obendrauf. Zusätzliche 5 Prozent Inno-
vationsbonus erhält, wer auf einen besonders emissionsar-
men Pelletkessel (<2,5 mg/m³ Staub) setzt, wie beispielsweise 
auf den mit der „ZeroFlame Technologie“ ausgestatten Kessel 
aus dem Hause ÖkoFEN. Die neue Technik sorgt für einen ganz 
besonderen Effekt: Die Flamme verschwindet fast vollständig 
und reduziert die Feinstaub-Partikelemissionen auf ein Mini-
mum. Übrig bleibt nur: Wärme und saubere Abluft.
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Geberit holt drei Callwey Awards

Mehrfachsieg für Geberit: Gleich zwei Produkte konn-
ten 2021 bei drei Awards des renommierten Architek-
tur-Verlags Callwey das Rennen um eine Auszeichnung 
für sich entscheiden: Im Rahmen der Wettbewerbe 
Häuser des Jahres, Best of Interior und Wohnbauten 
des Jahres konnten die Duschrinne Geberit CleanLi-
ne80 in Champagner und die Badserie Geberit ONE die 
Jurys überzeugen. Der Callwey Verlag lobte zum 11. 
Mal den Wettbewerb Häuser des Jahres aus. In diesem 
Rahmen gewann Geberit mit der Duschrinne Geberit 
CleanLine80 in Champagner den 1. Preis als Produkt 
des Jahres in der Kategorie Bad, Sanitär & Armaturen. 
Dasselbe Geberit Produkt erhielt im Zusammenhang 
eines weiteren Wettbewerbs des Callwey Verlags, den 
Best of Interior-Award, ebenfalls eine Auszeichnung: 
Die Jury prämierte die Geberit CleanLine80 in Cham-
pagner als Lösung des Jahres in der Kategorie Bad, 
Sanitär & Armaturen. Insgesamt wurden 22 Produkte 
rund um Hausbau und Ausstattung ausgezeichnet. 
Der Best of Interior-Award gilt als der wichtigste 
Wohndesign-Award für Innenarchitekten und Interior 
Designer. Darüber hinaus verlieh Callwey den Award 
Wohnbauten des Jahres. Hier setzte sich der Sanitär-
experte mit der innovativen Badezimmerserie Geberit 
ONE durch und erhielt unter den Lösungen des Jahres 
die Auszeichnung Best Innovation. 
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Optimierte Leistung  
und Sicherheit  
in der Presstechnik 

 Leicht und handlich – nur 2,8 kg

 Pressstellenbeleuchtung für  sicheres Arbeiten

 Elektronische  Haltebolzensicherung

 Keine Limitierung der Presszyklenzahl  

innerhalb des 2-jährigen Wartungsintervalls

 Reduzierter Wartungsbedarf dank  

Brushless Motor Technologie

 Auswertung der Pressgerät- Leistung  

per NovoCheck-App

 
Mehr Infos unter:
novopress.de/rvt/aco203

I	 v. l.: Martin Saur (Regionalverkaufsleiter Technik 
Geberit Vertriebs GmbH), Volker Röttger (Leiter Mar-
keting Kommunikation Geberit Vertriebs GmbH) und 
Judith Rakers (Moderatorin).
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Integration der Afriso Handmessgeräte 
in mfr

Afriso bietet tragbare Messgeräte für die Abgastechnik, 
Gasleck-Detektion und Druckmesstechnik. mfr ist Deutsch-
lands führendes Field Service Management System zur Ko-
ordinierung von Technikern. Im Rahmen einer Kooperation 
hat die Simplias GmbH eine einheitliche Schnittstelle zum 
Afriso QR-Code-System der mobilen Afriso Handmessge-
räte entwickelt. mfr bietet seinen Kunden eine Software zur 
Digitalisierung der Einsatzplanung und zur Erstellung von 
Messprotokollen und Serviceberichten. Techniker werden 
über ein Online-Portal eingeplant und können ihren Service-
bericht offline unterwegs über ihre mobilen Endgeräte sch-
reiben. Um die Arbeit der Techniker zu vereinfachen, werden 
die Daten der Afriso Messgeräte über die QR-Code-Funktion 
(Android) in den Messbericht integriert. Der Service-
techniker muss somit die Daten nicht mehr mühsam in das 
System im Servicebericht eingeben. Die Simplias GmbH ist 
ein erfahrener Softwareanbieter mit Hauptsitz in Leipzig.  
Anspruch ist es, die innovativste und nachhaltigste Software 
für die digitale Einsatzplanung zur Verfügung zu stellen. 
Hierfür arbeiten wir weltweit mit den besten Entwicklern 
zusammen und haben einen einzigartigen Prozess entwi-
ckelt, welcher es uns erlaubt täglich das Angebot an über 
4.000 Kunden zu verbessern.

Grünbeck baut neues Logistikzentrum

Wie bereits Ende letzten Jahres angekündigt, wird Grün-
beck weiter in den Standort in Höchstädt investieren und 
damit das Unternehmen weiter konsequent erweitern. 
Außerdem sollen dadurch nicht nur Arbeitsplätze gesi-
chert, sondern auch erweitert werden. Die Bauarbeiten 
für den ersten Bauabschnitt des Logistikzentrums für die 
Warenannahme – bestehend aus dem Kopfbau sowie drei 
Hallenbereichen – nehmen rund sechs Monate in Anspruch. 
Das komplette Gebäude mit einer Nutzungsfläche von 
rund 5.600 Quadratmetern soll Anfang 2023 betriebsbereit 
sein. Hierfür sind Investitionen von etwa 15 Millionen Euro 
vorgesehen. Weitere drei Hallenschiffe werden in den fol-
genden Jahren hinzukommen. Im neuen Objekt sind Büros 
für Logistik und Qualitätskontrolle der Eingangslieferun-
gen vorgesehen sowie Photovoltaikanlagen auf dem Dach. 
Statt der jetzigen zwei Laderampen werden es zukünftig 
fünf sein. Außerdem wird ein automatisches Kleinteilelager 
integriert. „Wir freuen uns, dass mit dem heutigen Spaten-
stich die Umsetzung unseres Werksentwicklungskonzepts 
beginnt“, sagte Grünbeck-Geschäftsführer Dr. Günter Stoll. 
„Mit dem Startschuss zum Bau des neuen Logistikzentrums 
für die Warenannahme legen wir den Grundstein für weite-
res solides Wachstum.“

I	 v. l.: Geschäftsführer Gerd Wagner vom 
Bauunternehmen Xaver Riebel; Bauinge-
nieur Wolfgang Dischinger von Grünbeck; 
Geschäftsführer Dieter Scheuerer vom 
Planungsbüro i.CG; Projektleiter Markus 
Leib von Grünbeck; 1. Bürgermeister der 
Stadt Höchstädt, Gerrit Maneth; Grünbeck-
Geschäftsführer Dr. Günter Stoll; Grün-
beck-Aufsichtsratsvorsitzender Jürgen 
Weißenburger; Landrat Leo Schrell; Ge-
schäftsführer Jürgen Leo vom Planungsbü-
ro i.CG sowie Mitinhaber Hubert Kuhn vom 
Ingenieurbüro degen & partner mbb.
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Trends und Entwicklungen bei  
den erneuerbaren Energien
Die Weichen im Heizungsmarkt sind deutlich er-
kennbar auf Erneuerbare Energien gestellt. Welche 
Technologien profitieren hiervon am meisten und 
was sind die erkennbaren Trends der jeweiligen 
Heizungstechniken und des Markts? Die IFH/Intherm 
in Nürnberg bietet vom 26.-29. April 2022 einen 
kompletten Marktüberblick über die SHK Branche. 
Rund 300 ausstellende Unternehmen präsentieren 
dabei Produkte im Bereich Erneuerbare Energien. 
Mit dem Fokusthema „Heiztechniken der Zukunft“ 
setzt die Fachmesse für Haus- und Gebäudetechnik 
2022 zudem einen Themenschwerpunkt im Rahmen-
programm. Auf der IFH/Intherm 2022 im Messezen-
trum Nürnberg steht der persönliche Austausch im 
Fokus. Es gilt, die neuen Produkte zu erleben, Bran-
chentrends zu erfahren und mit Experten, Kollegen 
und Geschäftspartnern persönlich zu sprechen. Um 
die Zeit bis zur nächsten IFH/Intherm zu verkürzen 
und das klassische Angebot der Messe zu ergänzen, 
gibt es ein digital erweitertes Rahmenprogramm. 
Zwei Thementage beleuchten Heiztechnologien 
und Fördermöglichkeiten: Wer seine Kunden zu 
Förderungen bei der Modernisierung besser bera-
ten möchte, sollte sich schon jetzt den 15.02.2022 
vormerken. Bei der vierten Online-Veranstaltung am 
23.03.2022 geht es um das energieeffiziente Heizen 
von Bestandsgebäuden. Die Teilnahme am Online-
Angebot ist kostenfrei. 

https://www.ifh-intherm.de/forum-plus

  extrem leise, nur 30 dB(A)
  einfache Montage, da keine Verlegung von 
Lüftungskanälen notwendig
  Volumenstrombereiche: 75 m³/h bis 
max. 1.300 m³/h
  bedarfsgerechte Steuerung über CO2-Sensoren
  auch mit Enthalpie-Wärmetauscher verfügbar

Dezentrale Lüftungsgeräte

sorgen für ein gesundes 
Raumklima in Schulen und 
Kindergärten

 DUPLEX Vent

Geld sparen und Förderung für 
RTL-Anlagen sichern!

Airfl ow Lufttechnik GmbH
info@airfl ow.de  duplexvent.airfl ow.de

AFL_213629_AZ_DuplexVent_105x297_fin.indd   1AFL_213629_AZ_DuplexVent_105x297_fin.indd   1 08.07.2021   13:50:2408.07.2021   13:50:24
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Fachforen auf der SHK ESSEN 

Vom 8. bis 11. März 2022 soll die SHK ESSEN die 
Rückkehr der Branche in die Messe-Normalität einläu-
ten. Etwa 500 erwartete Aussteller präsentieren in der 
Messe Essen ihr Angebot rund um Sanitär, Heizung, 
Klima und digitales Gebäudemanagement. Neben den 
großen Messeständen der Markenhersteller umfasst 
die Fachmesse sechs Foren, in denen sich Unternehmen 
ohne hohen Aufwand in kompakter Form präsentieren 
können. Die thematische Bandbreite reicht von Bildung 
und Hygiene über Mobilität und Start-ups bis zu Trink-
wasser und Wasserstoff. Für die fachliche Expertise 
in den einzelnen Foren sorgen die Bundesvereinigung 
der Firmen im Gas- und Wasserfach (figawa), der Fach-
verband SHK NRW, der Bundesverband der Deutschen 
Heizungsindustrie und die VdZ – Wirtschaftsvereinigung 
Gebäude und Energie. Anmeldung unter:
www.shkessen.de

Weniger Energiebedarf -  
Höhere Förderung!
Das Gebäudeenergiegesetz (GEG) soll den Energieeinsatz 
in Objekten verringern und so für mehr Nachhaltigkeit im 
Gebäudesektor sorgen. In die Berechnung des Primär-
energiebedarfs, welcher die Energieklasse eines Gebäudes 
bestimmt, wird u.a. auch die Wohnraumlüftung einbezogen. 
Viele Software-Programme arbeiten hierbei allerdings mit 
Standardwerten, die den positiven Einfluss von modernen 
Komfort-Lüftungsgeräten auf den Energiebedarf eines 
Gebäudes zumeist nicht voll abdecken. Dank effektiver und 
hochwertiger Wärmerückgewinnung sowie effizienter Venti-
latortechnik verfügen Komfort-Lüftungsgeräte vom Raum-
klimaspezialisten Zehnder über exzellente Produktkenn-
werte, die den Primärenergiebedarf um bis zu 10 kWh/(m2a) 
senken können. Werden diese Kennwerte bei der Berech-
nung des Primärenergiebedarfs herangezogen, ermöglicht 
dies häufig eine bessere Energieklasse im Energieausweis 
und damit eine noch lukrativere finanzielle Unterstützung im 
Rahmen der umfangrechen Förderprogramme des Bundes 
– ohne eine Mehrinvestition in Anlagentechnik. Näheres zu 
diesem Thema bietet das aktuelle Informationsblatt des 
BDH. Das Volumen der Bundesförderung für energieeffizi-
ente Gebäude (BEG) wurde kürzlich auf 11,5 Milliarden Euro 
erhöht und damit nahezu verdoppelt. Die Bundesregierung 
will so sicherstellen, dass die seit vergangenem Jahr stei-
genden Investitionen in energieeffiziente und nachhaltige 
Gebäude anhalten und im Gebäudesektor weiterhin mehr 
CO2 eingespart wird.

8 I Nachrichten	 Installation DKZ  11-12 I 2021



EIN PRODUKT, ALL-IN-ONE.

AUF- UND  
UNTERPUTZ



Grünbeck
Trinkwasserspender SODA JET Office 

Überall, wo Menschen sich über kühles und frischspru-
delndes Trinkwasser freuen, ist der SODA JET Office 
eine elegante und kostengünstige Lösung. Der neue 
Trinkwasserspender kommt mit seinem pulverbeschich-
teten Metallgehäuse und der gebürsteten Edelstahlfront 
stets gut an – als Auftischgerät ohne oder mit passen-
dem Unterschrank. Der SODA JET Office eignet sich 
für Handel, Industrie und Gewerbe, Büros oder Praxen, 
öffentliche Einrichtungen, Krankenhäuser, Kindergärten, 
Gesundheits- und Fitnesscenter. Direkt aus der Leitung 
erzeugt er gekühltes stilles, mild-sprudelndes oder 
spritzig-frisches Tafelwasser. Funktional und elegant 
beleuchtete Schalter erlauben die Auswahl zwischen den 
drei Geschmacksrichtungen. Die gewünschte Wassertem-
peratur kann stufenlos zwischen fünf und 20 Grad Celsius 
gewählt werden. Dank der großen Zapfhöhe von circa 280 
Millimetern und der hohen Zapfleistung von 30 Litern pro 
Stunde lassen sich auch Karaffen oder große Flaschen 
gut und schnell befüllen. 

www.sodajet.de

ACO Haustechnik
Echtzeit-Überwachung und vereinfachte 
Smart-Building Integration 
LipuSmart von ACO Haustechnik vereint in einer kompak-
ten Anlage die Funktionen von Fettabscheider, Probeent-
nahme und Hebeanlage, einschließlich zentraler Gesamt-
anlagensteuerung. Der Begriff Smart als Bestandteil der 
Produktbezeichnung weist darauf hin, dass Bluetooth als 
Smartphone-Anbindung serienmäßig integriert ist. Die 
Bluetooth Schnittstelle von ACO LipuSmart ermöglicht dem 
Anwender, etwa einem Servicetechniker, vor allem direkt 
vor der Anlage, auf Funktionen zuzugreifen und z.B. Para-
meter zu ändern. Die Standard-Steuerung von ACO LipuS-
mart verfügt über potentialfreie Kontakte, um Fehlermel-
dungen an die Gebäudeleittechnik weiterzuleiten. Genauere 
Informationen über Füllstand, Parameter, Zustände oder 
Fehlerinformationen lassen sich darüber nicht übertragen. 
Das wiederum ermöglicht die neue Modbus-Schnittstelle, 
die auf Wunsch anstelle von Bluetooth integriert werden 
kann. Bei Modbus handelt es sich um ein Kommunikations-
protokoll, das den Datenaustausch zwischen einem Master 
(i.d.R. Gebäudeleittechnik) und mehreren Slaves (diverse 
Anlagen im Gebäude) ermöglicht. Die Daten zwischen 
den einzelnen Geräten werden binär übertragen, wobei 
die Gebäudeleittechnik diese Daten für den Anwender 
übersetzt. 

www.aco-haustechnik.de 

10 I Produkte  Bad I Sanitär	 Installation DKZ  11-12 I 2021



TECE
Softwarebasierte Druckluftberechnung 
Die Planung einer Druckluftinstallationen gilt als schwierig. Je 
nach Verbraucher darf der Volumenstrom nicht unter bestimmte 
Minimalwerte sinken, damit auch wirklich der Druck ankommt, 
der gebraucht wird. Um hier Hilfestellung zu bieten, gibt es bei der 
Planungssoftware ZVPLAN nun die Möglichkeit, Druckluftinstalla-
tionen auf einfache Art und Weise mit TECEflex korrekt zu dimen-
sionieren. ZVPLAN ist ein Planungswerkzeug für das Handwerk 
und umfasst viele Funktionen für die tägliche Planungsarbeit. Bei 
der Entwicklung von ZVPLAN wurde besonderer Wert auf eine 
schnelle Bearbeitung und ein einfaches Handling gelegt. So kann 
beispielsweise ohne aufwendige Einarbeitung eine energieeffizi-
ente und fördergerechte Planung durchgeführt werden. Ein großer 
Vorteil von TECEflex, insbesondere bei Druckluftinstallationen, 
ist zudem die O-Ring-freie Verbindungstechnik. O-Ringe gelten 
hier als schwächstes Glied in der Installationskette. Durch Öle 
und Fette in der Druckluftinstallation können sie aufquellen und 
zu Undichtigkeiten und somit zu einem Druckabfall führen. Die 
Werkstoffe des TECEflex-Systems sind dagegen unempfindlich. 
TECEflex gilt als der Klassiker unter den Schiebehülsensystemen. 
Fast 30 Jahre nach der Markteinführung erfüllt es nach wie vor die 
Anforderungen der Kunden an fehlertolerante Verarbeitung und 
höchste Zuverlässigkeit – und das in allen Einsatzbereichen. Das 
Allroundsystem ist das einzige mit Mehrschichtverbundrohr, das 
für Trinkwasser, Heizung, Gas und Druckluft verwendet werden 
kann. 

www.tece.de

Hygiene und 
Erfrischung
mit dem 
Bidet im WC

de.toto.com/washlet

WASHLET™ RW – 
Die Prime Edition 
von TOTO
Maximale Hygiene 
in modernem Design 
zu bestem Preis-
Leistungsverhältnis.

Das WASHLET™ RW besticht nicht 
nur durch seine schlanke Silhouette,
sondern vereint auch die bekannten 
TOTO-Hygienefunktionen.

Für ein sauberes Gefühl; jederzeit, 
den ganzen Tag.
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Afriso
Automatischer Heizölentlüfter mit verbes-
serter Ökobilanz
Weniger Gewicht, noch mehr Zuverlässigkeit, Langlebigkeit 
und Sicherheit: Der neue automatische Heizölentlüfter Afriso 
FloCo-Top-2CM erfüllt höchste Ansprüche an die Technik und 
punktet zudem mit einer stark verbesserten Ökobilanz. Das 
Grundgehäuse des FloCo-Top-2CM besteht aus einem robus-
ten, langlebigen Kunststoffmaterial und ist damit um etwa 80 
Prozent leichter als das Zink-Druckgussgehäuse der Vorgän-
gerserie. Der optimierte Materialeinsatz spart bereits in der 
Fertigung CO2 ein, hinzu kommen weitere Emissionsreduzierun-
gen in der Logistik. Das verringerte Transportgewicht des neuen 
Heizölentlüfters trägt ebenso zur positiven Ökobilanz bei wie 
die hohe Fertigungstiefe bei Afriso – selbstverständlich „Made 
in Germany“ am Hauptsitz des Unternehmens in Güglingen. Die 
geringe Bauhöhe des Kunststoffgehäuses schafft mehr Platz 
auch in beengten Einbausituationen und erleichtert somit in 
der Installation wesentlich die Handhabung. Entlüftet wird über 
ein spezielles 2-Schwimmer-Sicherheitssystem, welches einen 
eventuellen Austritt des Ölschaums über die Entlüftungsboh-
rung zuverlässig verhindert. Das Rücklauföl wird zur Entlüftung 
über die Schwimmerkammer geleitet und direkt wieder dem 
Vorlauf beigemischt. Wird kein Öl abgenommen, verhindert der 
integrierte Rückflussverhinderer, dass Öl in der Saugleitung 
zum Tank zurückfließt.

www.afriso.de

Paradigma
Multitalent für regenerative Wärme

Das Heizen mit erneuerbaren Energien ist in Eigenheimen 
vorgeschrieben – zumindest zu einem bestimmten Anteil. Die 
Heizsysteme von Paradigma erlauben es Eigenheimbesitzern, 
den Weg konsequent weiterzugehen. Doch oft ist der Platz für 
die Heizung im Keller oder im Hauswirtschaftsraum begrenzt. 
Daher werden Lösungen benötigt, die die Wärme- und Warm-
wasserversorgung zuverlässig garantieren und gleichzeitig nur 
wenig Platz wegnehmen. Genau hier setzt die neue Speicher-
zentrale PELCOMPACT von Paradigma an. Sie verknüpft in ihrer 
schlanken Bauform einen 360 Liter fassenden Pufferspeicher 
mit einer Frischwasserstation, die Heizkreisregelung für bis 
zu zwei Heizkreise sowie die Anschlüsse zur Einbindung einer 
Solaranlage. In Kombination mit einem PELEO Holzpelletskes-
sel avanciert PELCOMPACT zur effizienten und wirtschaftlichen 
Kompaktheizzentrale für das gesamte Haus. Die Paradigma 
Systemkomponenten sind optimal aufeinander abgestimmt. Für 
die Anbindung des Pelletskessels PELEO bietet die Speicherzen-
trale PELCOMPACT alle nötigen Anschlüsse. Ebenso kann eine 
auf dem Dach installierte Paradigma AquaSolar-Anlage unkom-
pliziert an den Pufferspeicher angeschlossen werden. 

www.paradigma.de
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DER GRADMESSER FÜR 
HEIZUNG UND KÜHLUNG.
Viega Temponox

Korrosionsbeständige Qualität, Wirtschaftlichkeit und zuverlässige Presstechnologie. 
Diese Eigenschaften machen das neue Edelstahl-System Temponox zu einer besonders 
effi  zienten  Lösung für geschlossene Heiz- und Kühlinstallationen. 
Viega. Höchster Qualität verbunden.

viega.de/Temponox
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Eine Verschmelzung von Stilen
Ein Laufsteg der Individualität - das Designhotel Laurichhof in Pirna 

Am Tor zur Sächsischen Schweiz und in direkter Nähe zur Elbmetropole Dresden lädt der Laurichhof zu 
einem einzigartigen Aufenthalt ein. Die traumhafte Lage, die zum Wandern durch eine der schönsten 
Felslandschaften Europas oder Bummel durch die Kulturstadt an der Elbe animiert, leistet einen ent-
scheidenden Beitrag zu diesem Erlebnis. Doch die Hauptrolle spielt das Designhotel selbst: Auf einem 
brachliegenden Familiengrundstück verwirklichte Annette Katrin Seidel gemeinsam mit ihrem Sohn 
Franz Philip Seidel ihren langgehegten Traum eines Projekts, das ihre über dreißigjährige Praxis als 
Innenarchitektin und Architektin zum Ausdruck bringt. Das Ergebnis ist das Designhotel Laurichhof mit 
27 individuell eingerichteten Suiten, die zum Erleben und Erfahren, zum Wundern und Bewundern, zum 
Entspannen und Erholen einladen. 

Im Laurichhof ist jeder Bereich 
bis ins kleinste Detail gestaltet 

– angefangen von eigens für die 
Hotelbar und das Restaurant Lazy 
Laurich entworfenen Fliesen über 
speziell angefertigte Tapeten 

bis zum mit individuellem Stoff 
bezogenen Sofa. Der Aufwand, 
jede einzelne Suite ganz spezi-
fisch mit einem eigenen Kon-
zept zu planen und auszustatten, 
hat sich gelohnt: Entstanden 

sind Suiten wie Big in Japan, die 
mit ihrer diskreten Ästhetik in 
den fernen Osten entführt, oder 
Mogli, eine Dschungellandschaft 
für das exotische Urlaubsgefühl – 
um nur zwei der 27 individuellen 

I	 Mit einem warmen Holzfußboden, roten Wänden, Herzchen-Tapete und einem romantischen Himmelbett bietet die Suite Casa 
Novum ein völlig konträres Ambiente. Das Highlight in dieser „Beletage für Verliebte“ ist die freistehende Badewanne direkt 
vor dem Doppelbett, die von einem freistehenden AXOR Urquiola Wannenthermostat mit Stabhandbrause flankiert wird.
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Erlebniswelten zu nennen. Bei 
all den völlig unterschiedlichen 
Einrichtungsstilen, die von mo-
dern über klassisch bis roman-
tisch reichen, haben die Suiten 
eines gemeinsam: Sie bieten dem 
Gast die einzigartige Möglichkeit 
für einen Aufenthalt ganz nach 
persönlichen Vorlieben und in-
dividueller Stimmungslage. Eine 
elementare Rolle spielen dabei 
die Badezimmer. Die großzü-
gigen Räume spiegeln die Ge-
staltungsidee der Suiten über die 
Materialauswahl, Farbgebung 
und nicht zuletzt über die Aus-
wahl verschiedener AXOR Arma-
turen und Brausen wider – und 
machen es mit ihren bodene-
benen Duschen, großen Ablage-
flächen und modernen Musik-
systemen den Gästen leicht, früh 
aufzustehen oder abends den Tag 
in Ruhe ausklingen zu lassen. 

Für die Ausstattung des Hotels 
verwendeten die Seidels aus-
schließlich Designermöbel und 
Objekte höchster Qualität. Als 

„Spiegelbild dessen, was heute 
in der Innenarchitektur möglich 
ist und was ich in meiner beruf-
lichen Laufbahn an Produkten 
kennen und schätzen gelernt 
habe“ bezeichnet Annette Ka-
trin Seidel die Einrichtung ihres 
Hotels. Jedes Stück wurde dafür 
mit Bedacht ausgewählt und 
wenn nötig individualisiert, so-
dass es perfekt in das Konzept 
der jeweiligen Suite passt. Das 
Besondere dabei: Die Möbel-
stücke und Designobjekte können 
auch gleich über das Design-
studio Seidel bezogen werden. So 
wird der Laurichhof zum „Show-
room zum Ausprobieren“ – mit 
Suiten, die als Laufsteg der 
großen Interiormarken dienen 
und den Gast einladen, sich seine 

Traumwelt und favorisierte Stim-
mung nach Hause zu holen. 

Am Waschtisch und in der Du-
sche setzten die Innenarchi-
tektin und ihr Sohn auf verschie-
denste AXOR Kollektionen und 
AXOR Showers. In der Suite My 
Way beispielsweise wird der De-
signklassiker AXOR Citterio mit 
Pingriff zum markanten, gerad-
linigen Gegenspieler der pop-
pigen, gelb-grauen Badgestal-
tung mit einem Boden in Struk-
turblech-Ästhetik. Passend zur 
Waschtischarmatur ist die Du-
sche mit einem AXOR Citterio 
UnterputzThermostat ausge-
stattet. Mit einem warmen Holz-
fußboden, roten Wänden, Herz-
chen-Tapete und einem roman-
tischen Himmelbett bietet die 
Suite Casa Novum ein völlig kon-
träres Ambiente. Das Highlight in 
dieser „Beletage für Verliebte“ ist 

EINFACH 
MACHEN!
„Geht es einfacher, besser, schöner?“ – das ist die Frage, die uns 
antreibt. Gemeinsam mit unseren Kunden entwickeln wir immer 
wieder wegweisende Lösungen, die den Arbeitsalltag für Sie als 
Fachhandwerker einfacher machen. Einfacher im Büro, auf der 
Baustelle, in der Badgestaltung.

Machen Sie es einfach! Mit Vorwand- und Spültechnik von TECE.

EINFACH.TECE.DE

Anzeigen_A5_TECE_SP_K2021.indd   1Anzeigen_A5_TECE_SP_K2021.indd   1 15.11.21   11:1715.11.21   11:17
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I	 Kontraste aus Orange und Magenta, die harmonieren. Der Waschtischunterschrank wirkt durch die Beleuchtung schwebend leicht.
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I	 Schwarz, Gelb und Grau -  der selbe Grundriss wie das Bad oben, jedoch völlig anders gestaltet.
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die freistehende Badewanne di-
rekt vor dem Doppelbett, die von 
einem freistehenden AXOR Ur-
quiola Wannenthermostat mit 
Stabhandbrause flankiert wird. 
Im farblich ebenfalls in Rot und 
Schwarz gehaltenen Badezimmer 
wird die hohe AXOR Urquiola Ein-
hebel-Waschtischarmatur mit 
einer ovalen Waschschüssel 
kombiniert. Doch für den eigent-
lichen Aha-Moment sorgt die 
AXOR LampShower in der Dusche. 

Die Kombination aus Lichtquelle 
und Kopfbrause führt das Ge-
staltungskonzept der Extrava-
ganz gekonnt bis in den Duschbe-
reich fort. In der Suite Unter dem 
Meer setzen gleich zwei AXOR 
Kollektionen in den beiden Bä-
dern der Drei-Raum-Suite ge-
stalterische Akzente: Arma-
turen der AXOR Starck Organic 
Kollektion sind die in dem von 

Tiefseeblau inspirierten Bad der 
Unterwasserwelt passenden Ge-
staltungselemente zur „Alles-im-
Fluss“-Idee der beiden Hotelge-
stalter. Das Badezimmer mit Mo-
saik-Fliesen in Korallenrot und 
Orange zeichnet sich durch eine 
AXOR Massaud Drei-Loch Wasch-
tischarmatur aus. In der Du-
sche kommt die AXOR One Hand-
brause zum Einsatz, die mit 
einem breiten Wasserband den 
Gast verwöhnt. Fast schon ge-
diegen wirkt dagegen die Suite 
Earl Grey, in der eine impo-
sante, individualisierte Couch mit 
blauem Samtbezug zum opti-
schen Highlight wird – umrandet 
von spiegelnden, großformatigen 
Bodenfliesen und grauer Mus-
tertapete. Passend zum grau-
weißen Marmor, den edlen Holz-
schränken und Ablagen sowie 
dem wandmontierten Radiator in 
glänzendem Chrom entschieden 

sich die Seidels hier für eine 
zeitlos-elegante AXOR Citterio 
M Drei-Loch Waschtischarmatur 
für die Wandmontage. Auch 
hier kommen für ein einheitli-
ches Bild AXOR Citterio M Arma-
turen in der Dusche zum Einsatz.  

Bei der Wahl der beiden Neu-
Hoteliers Annette Katrin und 
Franz Philip Seidel für AXOR 
spielten gleich eine ganze Reihe 
von Punkten eine entscheidende 
Rolle: Die Stilvielfalt der AXOR 
Kollektionen, die von klassisch 
bis modern, traditionell oder 
avantgardistisch, puristisch oder 
organisch reichen und damit die 
jeweilige Designidee hinter den 
Suiten perfekt bis an den Wasch-
tisch tragen – und die beide Ge-
stalter bei ihrer Planung aus 
dem Vollen schöpfen ließen. Für 
die Innenarchitektin ging es bei 
der Badausstattung neben dem 

EINFACH 
MACHEN!
MIT TECE VORWAND- UND SPÜLTECHNIK
Einfach entspannt arbeiten: im Büro, auf der Baustelle, in der Badgestaltung. Mit aufeinander abgestimmten 
Produkten und Services, die Ihnen die Arbeit einfach machen.

Einfach die ganze Welt der Vorwand- und Spültechnik. 
EINFACH.TECE.DE

EINFACH 
PLANEN 

EINFACH 
INSTALLIEREN 

EINFACH 
GESTALTEN 
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I	 Warme Töne prägen das Bad - perfekt ergänzt durch den Spiegel mit einem Rahmen aus goldenen Elementen.
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I	 Am Tor zur Sächsischen Schweiz und in direkter Nähe zur Elbmetropole Dresden 
lädt der Laurichhof zu einem einzigartigen Aufenthalt ein.
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kreativen Aspekt auch um Eigen-
schaften wie Qualität, Langlebig-
keit und, wie sich die Produkte 
einbauen und im Alltag nutzen 
lassen. Dabei spielte beson-
ders die Möglichkeit, der Armatur 
einen ganz individuellen Touch zu 
verleihen, eine wichtige Rolle. So 
wurde für die Suite Marrakesch 
eine AXOR Montreux Wasch-
tischarmatur mit klassischen 
Kreuzgriffen sowie ein AXOR 
Montreux Brauseset in Brushed 
Nickel veredelt, wodurch sie sich 
perfekt in das in warmen Bronze-
tönen gehaltene und mit goldfar-
benen Accessoires geschmückte 
Badkonzept einfügen. t
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JETZT OHNE
VERWECHSLUNGS�
GEFAHR

GEBERIT FLOWFIT

Fließend leicht installieren ohne schweres Gepäck. Mit nur zwei Pressbacken  
alle Rohrdurchmesser auf der Baustelle sicher im Griff. Durch die farbliche  
Kennzeichnung der Pressbacken und Fittings ist die richtige Zuordnung klar  
ersichtlich. Mit Geberit FlowFit wird der Installationsprozess endlich so fließend  
und einfach wie er sein sollte.
 
www.geberit.de/flowfit

GEBERIT 

BAUTREFF 2022

Jetzt anmelden zum Event 

für alle Baubeteiligten.

www.geberit.de/bautreff



20 I Kleine Bäder	 Installation DKZ  11-12 I 2021

Herausforderung Schlauchbad
Kreative Ansätze für moderne Raumwirkung

Der Umsatz der SHK-Branche wird aktuell zu einem beträchtlichen Teil durch Badsanierungen getragen. 
Das zeigen regelmäßige Umfragen der Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS). Denn rund ein 
Drittel aller Bäder mit einem Durchschnittsalter von fast 20 Jahren sind beispielsweise noch nie renoviert 
worden. Eine Herausforderung stellen dabei oft die kleinen Räume mit nicht mehr zeitgemäßen Grund-
rissen dar, insbesondere die Schlauchbäder. Mit dem grundlegend neu entwickelten Vorwandprogramm 
„Prevista Dry“ bzw. „Prevista Dry Plus“ hat Systemanbieter Viega dafür eine praxisnahe Problemlösung 
entwickelt, die gleichzeitig ein besonders hohes Maß an Gestaltungsflexibilität bietet.

Das bestätigen auch Dirk und 
Melanie Meuleneers aus Kre-
feld. Sie haben sich mit ihrem 
Innenarchitekturbüro Studio 

Meuleneers schon seit Jahren 
auf die ebenso kreative wie nut-
zungsfreundliche Gestaltung von 
Bädern – auch im Rahmen von 

Kernsanierungen – spezialisiert. 
Einer ihrer entscheidenden Tipps: 

„Gedanklich möglichst frei an 
die Neugestaltung herangehen. 

I	 Kleine (Schlauch-)Bäder im Rahmen einer Sanierung attraktiv zu gestalten ist eine Herausforderung, die sich besonders gut 
mit einem flexiblen Vorwandsystem wie „Prevista“ von Viega lösen lässt.
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Also zunächst auch nicht durch 
die Position von Abläufen oder 
Ähnlichem einengen lassen.“ 
Und, gerade bei Schlauchbä-
dern: „Immer gerade an der 
Wand lang – DAS geht gar nicht!“
Kleine Fläche optimal nutzen
Warum die Sanierung von Bädern 
so herausfordernd ist, zeigen 
zwei Zahlen aus der Marktfor-
schung der VDS: 21 Prozent der 
Bestandsbäder mit WC sind nur 
bis sechs Quadratmeter groß, 53 
Prozent liegen zwischen sechs 
und zehn Quadratmeter, als 
Schlauchbad. Auf solchen Raum 
WC, Waschtisch, Wanne und viel-
leicht sogar noch eine Dusche 
unterbringen zu wollen, ver-
langt Ideenreichtum. Das weiß 
Dirk Meuleneers aus Erfahrung: 

„Vor allem, wenn wir aus Gründen 
des Brand- oder Schallschutzes 
oder der Statik keine Installati-
onsleitungen in den Wänden ver-
legen können. Als Lösung brau-
chen wir dann ein flexibles, 
möglichst knapp bauendes Vor-
wandsystem. So können wir uns 

gleichzeitig von der Position be-
stehender Anschlüsse lösen.“

Für das Viega-Vorwand-
system „Prevista Dry Plus“ war 
vor diesem Hintergrund bei-
spielsweise die geringstmög-
liche Bautiefe von 15 Zentimeter 
ein wesentliches Entwicklungs-
ziel. Denn damit ist die Vorwand 
immer noch tief genug für die In-
stallation der Zu- und Abwasser-
leitungen, reduziert aber den Be-
wegungsraum im Bad so wenig 
wie möglich. Zudem lassen sich 
die „Prevista Dry Plus“-Schienen 
vor Ort, auf der Baustelle, mit 
der Schienenstanze zentimeter-
genau ablängen. So passt sich 
die Vorwandkonstruktion prä-
zise in jedes Bauumfeld ein.

Räume durch Bauhöhe  
auflockern

„Durch das Schienen-
system“, so Dirk Meule-
neers, „haben wir außerdem 
die Möglichkeit, die schmalen 

permaLine integral von perma-trade

permaLine 
integral 

NEU!

-  Langfristige Sicherung der VDI- 
 Richtlinie 2035 im Teilstromverfahren

-  Ermöglicht die Entfernung von 
 Sauerstoff  aus dem Anlagenwasser  

und fi ltert Magnetit

-  Überwacht und kontrolliert die 
 elektrische Leitfähigkeit des 
 Anlagenwassers und steuert 
 den Entsalzungsvorgang

Ihr perfekter Partner 
zur Sicherung der 

Anlagenwasserqualität 
in Großobjekten

www.perma-trade.de

I	 Raumspar-Trick: Die deckenhohe Trennwand zur Dusche aus dem „Prevista Dry“-
Schienenprogramm ist eine elegante Möglichkeit, das wandhängende WC zu plat-
zieren.
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Vorwandkonstruktionen auch 
noch unterschiedlich hoch zu ge-
stalten. So können wir den Raum 
gliedern und definierte Zonen 
schaffen, die das Schlauchbad 
,aufbrechen‘ und sofort viel inte-
ressanter machen.“ Wenn dann 
zusätzlich, beispielsweise durch 
eine Trennwand zum WC, die ge-
reihte Platzierung der Sanitär-
gegenstände an einer Wand op-
tisch unterbrochen wird, ist ein 
großer Schritt zur Gestaltung 
eines modernen Bades getan.

Gleiches gilt, indem über eine 
halbhohe Vorwand in der Dusche 
oder in die Vorwand integrierte 
Ablagen Flächen nochmals geteilt 
werden. Allerdings warnt Dirk 
Meuleneers hier vor „zu viel“: 

„Solche Ablagen sind sicherlich 

praktisch, um Stauraum oder 
Platz für Duschgel und Shampoo 
zu schaffen. Unter Gestaltungsas-
pekten sollten sie aber sparsam 
eingesetzt werden, weil das Bad 
sonst zu unruhig wird, wenn 
das Auge keinen Halt findet.“

Oberflächen zur optischen 
Gliederung nutzen
Für die detaillierte Planung eines 
optisch und funktional überzeu-
genden Schlauchbades empfiehlt 
Dirk Meuleneers zudem, bei der 
Gestaltung unbedingt die Ober-
flächen von Wänden und Decke 
mit einzubeziehen: „Teilgeflieste 
Wände oder reversible Verklei-
dungsplatten, beispielsweise 
das auf die ,Prevista Dry Plus‘-
Vorwandschienen abgestimmte 

System ,MuroLive!‘, können bei-
spielsweise sehr gut zur opti-
schen Gliederung des Raumes 
genutzt werden.“ Auch durch un-
terschiedliche Farben oder Ober-
flächen – hier Fliesen, dort ge-
strichener Putz – werden be-
stimmte Zonen im Bad wahlweise 
betont oder optisch einer Funk-
tionalität (wie Waschen oder Du-
schen) zugeordnet. So findet 
sich der Nutzer intuitiv in dem 
Raum zurecht und fühlt sich 
wohl. Gezielt gesetzte Lichter un-
terstreichen den Wohlfühlas-
pekt dann noch zusätzlich. t

I	 Durch die schmale „Prevista Dry“-Vorwand an einer Längsseite und der deckenhohen Abtrennung der Dusche lässt sich ein 
längliches Bad elegant und funktional zugleich gliedern.
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„Healing Architecture“  
bei Gesundheitsbauten
Beispielhafte Umsetzung in den Waldkliniken Eisenberg  
und der Privatklinik Blomenburg

Eine ruhige Raumgestaltung, der Blick ins Grüne, freundliches Personal – eine Umgebung, in der man 
sich eher wohlfühlt, als in tristen Bauten inmitten einer von Beton dominierender Gegend mit gestress-
ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Diese Erkenntnis leitet das Konzept der „Healing Architecture“ 
ab, also der „heilenden Architektur“ von Gesundheitsbauten und deren Einfluss auf das körperliche und 
seelische Wohlbefinden der Patientinnen und Patienten. 

Aber auch auf das Arzt- und Pfle-
gepersonal und die Angehö-
rigen hat die architektonische 
Gestaltung von Gesundheits-
bauten Einfluss. Eine hohe Auf-
enthaltsqualität, die optimal 
mit den Anforderungen an Hy-
giene, medizinischen Abläufen 

und Gebäudesicherheit verein-
bart ist, verbessert die Arbeits-
konditionen und senkt den Krank-
heitsstand des Personals. Und 
wenn sich das Personal am Ar-
beitsplatz wohlfühlt, beeinflusst 
das wiederum das Wohlgefühl 
der Patienten und Angehörigen.

Wissenschaftler und Ärzte sind 
sich heute einig, dass auch die 
Qualität der Gebäude zum Thera-
pieerfolg beitragen kann. Immer 
mehr Betreiber und Planer von 
Gesundheitsbauten setzen daher 
auf die sogenannte „Healing 
Architecture“ bzw. „heilende 

I	 Die großzügigen Bäder der Privatklinik Blomenburg mit viel Stauraum und Ablageflächen lassen für die Gäste keine Wünsche 
offen. Gertreu der stilvollen Linie des Hauses wurde auch hier bei den Badmöbeln, Lichtspiegeln, Armaturen und Accessoires 
auf Qualität von Keuco gesetzt. Darf in keinem Bad fehlen: der iLook_move Kosmetikspiegel.
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Architektur“. Eine Studie des Ar-
chitekturprofessors Roger Ul-
rich hat bereits in den 1980er 
Jahren die Wirkung eines als an-
genehm empfundenen räumli-
chen Umfelds auf den Heilungs-
prozess gezeigt. In Folge benö-
tigten Patienten deutlich weniger 
Schmerzmittel, litten seltener 

unter Depressionen und konnten 
früher entlassen werden. 

Schöne Beispiele für die Um-
setzung von Healing Architec-
ture sind die Waldkliniken Ei-
senberg in Thüringen sowie die 
Privatklinik Blomenburg in Nord-
deutschland. So präsentieren 

sich die Waldkliniken in Eisen-
berg als ein Krankenhaus mit 
der Aufenthaltsqualität auf fünf 
Sterne Niveau. Der runde Grund-
riss des Neubaus ermöglicht 
dabei jedem Patienten einen 
Blick in die Natur von seinem 
Bett aus – ein zentraler Aspekt 
des Entwurfes für Patienten aller 
Krankenkassen. Von den 246 Pa-
tienten-Betten sind nur 13 für 
Privatpatienten. Erstklassig aus-
gestatte Zimmer, in sanften na-
turnahen Farben gestaltet, 
strahlen Ruhe und Gemütlich-
keit aus. In den Bädern wurde 
auf langlebige Qualität Wert ge-
legt und man hat sich für kom-
plette Keuco Badausstattungen 
entschieden. So passt alles per-
fekt zusammen. Armaturen, Ac-
cessoires, Licht- und Kosme-
tikspiegel, Waschtische, und 
Waschtischboards von Keuco 
überzeugen durch designstarke 
Formen und eine einfache Hand-
habung. Die IXMO Armaturen 
in der Dusche und am Wasch-
tisch sind Einzelanfertigungen, 
die mit dem Eichenblatt, dem Ei-
senberg Logo, versehen wurden.

I	 Die Duschen sind mit IXMO_solo 
Einhebelmischern ausgestattet. Die 
Armatur vereint Einhebelmischer 
und Schlauchanschluss in nur einem 
Modul und ist für den Patienten bzw. 
Gast besonders einfach zu bedie-
nen. Auch hier wurde das Eisenberg 
Eichenblatt eingraviert. Das robuste 
PLAN Relingsystem gibt sicheren 
Halt beim Duschen.
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I	 Höchster Komfort im ästhetisch, anspruchsvollen Ambiente zeichnen die Privat-
klinik Blomenburg aus. 

I	 Der imposante Neubau der Waldkliniken Eisenberg wurde vom weltbekannten 
Mailänder Architekten Matteo Thun entworfen. 
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Die Privatklinik Blomenburg 
steht beim Therapie- und Desi-
gnkonzept für Ganzheitlichkeit 
und ist ein Rückzugsort inmitten 
schönster Umgebung in Deutsch-
lands Norden. Die aus dem 19. 
Jahrhundert stammende Blo-
menburg wird von einer weitläu-
figen Parkanlage umgeben. Sie 
bietet 69 hochwertig eingerich-
tete, geräumige Einzelzimmer 
und Suiten. Die modernen Bäder, 
ausgestattet mit Keuco Badein-
richtungen, ergänzen das abge-
stimmte Interieurdesign. Hier 

können sich die Gäste in stil-
vollem Ambiente in Ruhe und un-
gestört der seelischen Regene-
ration widmen. Edle Materialien 
und luxuriöse Einrichtungsge-
genstände schaffen in den Gäste-
zimmern den idealen Rahmen für 
Erholung und Entspannung. In 
dem Zuhause auf Zeit bietet die 
Keuco Ausstattung in den Bädern 
den Gästen genügend Stauraum 
für ihre persönlichen Pflegepro-
dukte. Die X-LINE Badeinrichtung 
in einem sanften Naturton hat 
neben dem Waschtischunterbau 

und dem Hochschrank mit seit-
lich angeordnetem Regal einen 
Lichtspiegel mit Rahmen als Ab-
lagefläche. Ausgestattet mit per-
fektem Licht werden so auch 
fensterlose Bäder zu hellen, 
freundlichen Räumen. Die inte-
grierte Spiegelheizung sorgt für 
einen beschlagfreien Blick in den 
Spiegel auch nach der heißen, 
entspannenden Dusche. t

I	 Die Bäder der Waldkliniken Eisenberg sind alle komplett mit Keuco Produkten ausgestattet und gestalten dem Patienten bzw. 
Gast einen angenehmen Aufenthalt durch kleine Besonderheiten. Der Bewegungsarm des iLook_move Kosmetikspiegels ist 
sehr flexibel. Mit nur einem Handgriff lassen sich Höhe, Abstand, Neigungs- und seitlicher Winkel optimal einstellen. Bietet 
Ablagefläche und ist pflegeleicht: der Keuco Waschtisch mit Waschtischboard.

Jetzt mehr erfahren: 
www.blossomic.de

Der Dirigent für Ihre Heizung!
Jede Heizung sollte einen Dirigenten wie unser GATEWAY haben! Für den digitalen 
hydraulischen Abgleich, der Ihre Heizung permanent effizient und kostengünstig steuert.
Keine zeitraubende Berechnung der Gebäudeheizlast · mind. gleichwertig zu Verfahren A und B · kein Eingriff in 
bestehendes Rohrnetz und Hydraulik · kein Entleeren und Befüllen der Heizungsanlage · extrem schnell nachrüstbar, 
für Klein- und Großprojekte ·  Funktionsweise gutachterlich bestätigt · Bis zu max. 55% Förderung (BEG EM)
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Sicher, hygienisch und komfortabel 
zu verarbeiten
Installateur setzt auf innovatives Versorgungssystem

Vier Stockwerke, sieben Wohnungen, sieben Bäder – beim Neubau eines Mehrfamilienhauses im Dort-
munder Stadtteil Huckarde steht komfortables, barrierearmes Wohnen im Fokus. Für Robert Wilbrand, 
Geschäftsführer der Wilbrand Haustechnik GmbH sowie Bauherr, Planer und Installateur in Personalu-
nion, stand von Beginn an fest: „Wenn ich einmal baue, dann mit Produkten von Geberit“. Um die Gege-
benheiten vor Ort optimal meistern zu können, lag das Hauptaugenmerk dabei vor allem auf dem neuen 
Versorgungssystem Geberit FlowFit. Dieses setzte der Installateur bei diesem Projekt zum ersten Mal 
ein. Die Ansprüche an FlowFit waren entsprechend hoch: eine schnelle Installation auch bei engen Platz-
verhältnissen, kein ständiger Wechsel der Pressbacke sowie eine hygienisch sichere Verarbeitung trotz 
Staub, Schmutz und schlechter Sichtverhältnisse.

Nachdem der Neubau im Herbst 
2019 bedingt durch einen sehr 
feuchten Baugrund mit Bauver-
zögerungen zu kämpfen hatte, 
stand der Rohbau des Mehrfa-
milienhauses endlich im Früh-
jahr 2021 und Robert Wilbrand 
konnte mit dem Ausbau be-
ginnen. Der überzeugte Geberit 
Anwender setzte in allen Bädern 
sowie bei den Versorgungs- und 
Entwässerungsleitungen im Haus 
auf Produkte dieses Herstellers.

Einsatz bewährter Installati-
onselemente

Zum Einsatz kamen das flexible 
Vorwand-Installationssystem Ge-
berit GIS bei allen teilhohen Ins-
tallationswänden sowie das Tro-
ckenbauelement Duofix in den 
raumhohen Bereichen. Ausge-
stattet waren diese mit Installati-
onselementen für die Dusche und 
den Waschtisch sowie mit einem 
Sigma Unterputz-Spülkasten, der 

den Bauherrn aufgrund seiner 
vielseitigen Nutzungsvarianten 
mit WC, Dusch-WC oder Ge-
ruchsabsaugung und seiner De-
signvielfalt bei der Wahl der Be-
tätigungsplatten überzeugte. 

Hohe Schall- und Brand-
schutzanforderungen
Im Bereich der Steigstränge und 
im Keller sowie für die Heizungs-
installation setzte der erfahrene 
Planer und Installateur aufgrund 
der extremen Korrosionsbestän-
digkeit auf Geberit Mapress Edel-
stahl. Die gesamte Hausentwäs-
serung realisierte er mit dem 
hochschallgedämmten Abwas-
sersystem Silent-Pro, das die 
Schallschutznorm im Hochbau 
nach DIN 4109 erfüllt und dank 
des Stecksystems einfach und 
schnell zu verarbeiten ist.
Um den Brandschutz im Schacht 
nach DIN 4102 zu gewährleisten, 
wurde an allen Deckendurch-
brüchen das Deckenverschluss-
system FSH 90 installiert. „Vielen 
ist nicht bewusst, dass man als 
Installateur eine Mitverantwor-
tung hat, dass die Decken richtig 
verschlossen werden. Mit diesem 
System haben wir die Ausfüh-
rungssicherheit selbst in der 

I	 Dipl.-Ing. Robert Wilbrand ist Geschäftsführer der Wilbrand Haustechnik GmbH 
und in Personalunion Bauherr, Planer und Installateur des neuen Mehrfamilien-
hauses in Dortmund-Huckarde. 
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Hand“, so Robert Wilbrand. Das 
Deckenverschlusssystem von 
Geberit erfüllt zuverlässig die 
Brandschutzanforderungen 
und schützt sicher vor der Aus-
breitung von Rauch und Feuer. 
Die Montage kann ohne großen 
Aufwand von einem Installa-
teur vorgenommen werden.

Innovatives Versorgungssys-
tem bei Anschlussleitungen
Bei den Anschlussleitungen zur 
Trinkwasserversorgung im Bad 
entschied sich Wilbrand für ein 
völlig neues System: Geberit 
FlowFit – ein Presssystem, das 
seit April 2021 auf dem deut-
schen Markt verfügbar ist. „Die 
Erwartung an neue Systeme ist 
immer hoch, speziell wenn sie in-
novativ sein sollen“, so der Bau-
herr. Was Geberit FlowFit ver-
sprach, wollte er auf jeden Fall 
selbst testen: Erleichterungen 
bei der Installation, schnelle Ver-
arbeitung bei engen Platzver-
hältnissen, kein Wechsel von 
Pressbacken, sichere Verarbei-
tung bei schlechten Sichtver-
hältnissen, Schutz vor Staub und 
Schmutz im Rohrsystem – genau 
das richtige für seine Baustelle.

Vorbereitung auf den FlowFit-
Einsatz
Um das innovative Versorgungs-
system auch in der Praxis ken-
nenzulernen und den Einbau vor-
nehmen zu können, sahen sich 
die Monteure der Wilbrand Haus-
technik GmbH zunächst Montage-
videos an. „Es ist klasse, dass wir 
über einen QR-Code an der Ver-
packung Videos zum Produkt auf-
rufen konnten. So haben wir uns 
einen ersten Eindruck verschafft“, 
erläutert Wilbrand. „Auf der Bau-
stelle haben wir zusätzlich eine 
ausführliche Einführung von un-
serem Geberit Außendienstmit-
arbeiter erhalten, der uns den 
Einbau von FlowFit exakt erklärt 

und demonstriert hat. Da blieben 
keine Wünsche offen“, ergänzt er. 

Geberit FlowFit erleichtert 
Arbeitsprozesse 
Das neue Versorgungssystem 
brachte den Monteuren auf 
der Baustelle viele Vorteile. 
Für die Installation der Lei-
tungen im Bad benötigten sie le-
diglich eine Pressbacke. „Ein 

Werkzeugwechsel war bei den 
Rohrleitungen bis 40 Milli-
meter Durchmesser nicht nötig, 
so dass wir bei den Verpres-
sungen schnell vorangekommen 
sind“, erklärt Wilbrand begeis-
tert. Bei der Verarbeitung von 
Geberit FlowFit kommen gene-
rell nur zwei Pressbacken zum 
Einsatz – eine für die Dimensi-
onen d16 bis d40, eine weitere für 
d50 bis d75. Ein zeitlicher Vorteil 

I	 Aus Überzeugung setzte Robert Wilbrand in allen Sanitärbereichen sowie bei Ver-
sorgungs- und Entwässerungsleitungen auf Sanitärsysteme und -elemente von 
Geberit – hier sind die Leitungen bereits gedämmt.

I	 „Beim neuen Versorgungssystem Geberit FlowFit bleiben in puncto Workflow, 
Hygiene, Hydraulik und vor allem bei der sicheren Verarbeitung keine Wünsche 
offen“, ist Robert Wilbrand nach der positiven Erfahrung beim Einbau überzeugt.
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gegenüber anderen Presssys-
temen, denn der häufige Wechsel 
von Pressbacken entfällt dadurch.

Dank des innovativen Presssys-
tems mit lateraler Verpressung, 
muss die Pressbacke bei FlowFit 
nicht mehr das gesamte Rohr 
umfassen, sondern lediglich den 

seitlich angebrachten Pressindi-
kator. Die Pressbride an den Fit-
tings lässt sich nach Bedarf in 
Position drehen und das Press-
werkzeug bequem von jeder 
Seite nutzen. „Meine Mitarbeiter 
konnten so in nahezu jeder Lage, 
auch bei den engen Platzverhält-
nissen im Installationssystem, 

problemlos pressen und die 
Fittings so drehen, dass sie 
die Pressbacke bequem an-
setzen konnten“, resümiert 
der Geschäftsführer des Dort-
munder Installationsbetriebs.

Das machte sich auch in der be-
nötigten Zeit für die Installa-
tion bemerkbar: „Pro Bad hat der 
Einbau des Versorgungssystems 
weniger als einen Tag Arbeit in 
Anspruch genommen. Es waren 
deutlich weniger Arbeitsschritte 
nötig, da die Rohre bei FlowFit 
nicht mehr entgratet und kalib-
riert werden mussten. So konnten 
wir insgesamt schneller arbeiten 
als mit anderen Versorgungssys-
temen“, freut sich der Bauherr.
Sicherheit hat oberste Priorität 
An die Sicherheit von FlowFit 
stellte Robert Wilbrand beson-
ders hohe Anforderungen: „Wir 
sind für die Qualität des Lebens-
mittels Nr. 1, Trinkwasser, mit-
verantwortlich“, erläutert er die 
große Verantwortung als Bauherr, 
Planer und Installateur. Ein hygi-
enisch einwandfreies System, das 
auf der Baustelle problemlos ge-
lagert werden kann und nach der 
Installation sicher in der Anwen-
dung ist, war daher Vorausset-
zung für den Einsatz im neuen 
Wohngebäude. Um zu vermeiden, 
dass Staub und Schmutz in das 
Rohrleitungssystem gelangen, 
sind bei Geberit FlowFit alle 
Formstücke und Rohrleitungen 
mit Schutzkappen versehen. Das 
System sowie alle Zubehörteile 
sind zudem durchgängig bleifrei.
Auch bei der Dichtheit der Ver-
sorgungsleitungen geht der Bau-
herr keine Kompromisse ein. 
Über ein Sichtfenster an den 
Pressfittings kann die Einsteck-
tiefe der Rohre optisch kont-
rolliert werden. Der Pressindi-
kator fällt erst dann ab, wenn 
der Pressvorgang erfolgreich 
war und das Rohr dicht ist: „Mich 
hat überzeugt, dass wir durch 
den Pressindikator eine hohe 

I	 Nach dem Zuschneiden der Rohre ist kein Entgraten oder Kalibrieren nötig, das 
spart Zeit. Schutzkappen auf allen Form- und Rohrteilen verhindern zudem, dass 
Staub und Schmutz auf der Baustelle in das Versorgungssystem gelangen.

I	 Ob der Monteur die richtige Pressbacke verwendet, sieht er an der übereinstim-
menden Farbe von Pressindikator und Pressbacke. Die Dimensionen d16 bis d40 
sind blau, d50 bis d75 sind orange markiert. So wird eine Verwechslung ausge-
schlossen.



11-12 I 2021  Installation DKZ	 Sanitärinstallation  I 29

Verarbeitungssicherheit haben“, 
resümiert der Geschäftsleiter des 
Sanitärbetriebs aus Dortmund. 
Damit bei der Wahl des Press-
werkzeugs Verwechslungen und 
damit eventuell fehlerhafte Ver-
pressungen ausgeschlossen 
werden, haben Pressbacke und 

-indikator übereinstimmende 
Farben: d16 bis d40 sind blau, 
d50 bis d75 sind orange markiert.

Effizient, sicher und wirt-
schaftlich
Robert Wilbrand setzt seit vielen 
Jahren die Systeme von Geberit 
ein: „Qualität, Anwenderfreund-
lichkeit und Langlebigkeit der 
Produkte spielen für mich eine 
entscheidende Rolle – da ver-
traue ich nicht nur auf etablierte 
Systeme, sondern auch auf Neu-
entwicklungen, die einem Pla-
nung und Installation vereinfa-
chen. Als ich FlowFit das erste 
Mal gesehen habe, war ich sofort 
begeistert. Hier bleiben in puncto 
Workflow, Hygiene, Hydraulik und 
vor allem bei der sicheren Ver-
arbeitung keine Wünsche offen“, 
fasst Robert Wilbrand seine po-
sitiven Erfahrungen zusammen 
und ergänzt: „Geberit hat hiermit 
ein System entwickelt, dass an 
Effizienz und Sicherheit seines-
gleichen sucht. Das kann ich 
jedem weiterempfehlen.“ t

I	 Geberit FlowFit besteht aus einem bleifreien Sortiment mit zahlreichen Fittings 
aus PPSU, Rotguss, Siliziumbronze und Edelstahl. So wird eine sichere Trinkwas-
serinstallation ermöglicht.

I	 An allen Deckendurchbrüchen des Neubaus kam das Geberit Deckenverschluss-
system FSH 90 zum Einsatz, um den Brandschutz im Schacht nach DIN 4102 zu 
gewährleisten. Für die Entwässerung setzte Robert Wilbrand auf die hochschall-
dämmenden Rohrleitungen Geberit Silent-Pro.

Überall bodengleich duschen
Mit Sanftläufer Universal ermöglichen Sie bodenebenes Duschen in jeder Etage. 
ideal für sanierung und renovierung, barrierefrei oder Komfort. Kein 
deckendurchbruch. Wartungs- und reinigungsfrei. Kompatibel mit allen bereits 
vorhandenen Duschanschlüssen. Förderfähiges Pflegebad 2030. gewinner ZVshK award.

www.sanftläufer.de Video
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Ein Meilenstein für die nachhaltige 
Badgestaltung 
Kaldewei fertigt mit bluemint® Steel die weltweit ersten Stahl-Emaille 
Produkte aus CO2-reduziertem Stahl von thyssenkrupp Steel 

Der Premium Badhersteller Kaldewei läutet ein neues Zeitalter bei der nachhaltigen Badgestaltung ein. 
Am 6. Oktober 2021 bestellte CEO Franz Kaldewei persönlich die erste Lieferung von bluemint® Steel bei 
thyssenkrupp in Duisburg. bluemint® Steel ist der bilanziell CO2-reduzierte Stahl von thyssenkrupp Steel 
mit einer Emissions-Reduktion von 70 Prozent. 

Franz Kaldewei unterstreicht 
die Bedeutung dieser wegwei-
senden Bestellung: „bluemint® 
Steel gibt uns und unseren Part-
nern die Gewissheit, schon 
heute hochwertigsten Stahl mit 
einer niedrigen CO2-Intensität 

einsetzen zu können.“ Insbe-
sondere für das Erreichen der 
Kaldewei Klimaziele, festge-
schrieben in den Science Based 
Targets und ausgerichtet am Pa-
riser Klimaschutzabkommen, sei 
der CO2-reduzierte Stahl sehr 

wichtig. „Kaldewei ist mit Badlö-
sungen aus Stahl-Emaille schon 
immer Vorreiter in der Branche, 
wenn es um das Thema Nach-
haltigkeit geht. Und nun sind wir 
der erste Hersteller weltweit, der 

I	 v.l.n.r.: Christoph Dammermann (Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung und Energie), Franz 
Kaldewei (CEO Franz Kaldewei GmbH & Co. KG), Bernhard Osburg (Vorstandsvorsitzender thyssenkrupp Steel), Sören Link 
(Oberbürgermeister der Stadt Duisburg).
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den zertifizierten bluemint® Steel 
von thyssenkrupp verarbeitet.“

Stahl mit einer niedrigen CO2-
Intensität ist der dritte wichtige 
Baustein auf dem Weg zur nach-
haltigen, klimaneutralen Aus-
richtung von Kaldewei. Die lange 
Nutzungsdauer von 30 oder 
mehr Jahren sowie die vollstän-
dige Kreislauffähigkeit des Mate-
rials Stahl-Emaille seien bereits 
starke Argumente für die Kal-
dewei Badlösungen. „Mit der Re-
duktion von CO2 in der Stahlher-
stellung nehmen wir eine wei-
tere Hürde, um unseren Kunden 
ein Premiumprodukt anbieten zu 
können, das modernen Luxus in 
Form von edler Materialität und 
sinnlichem Design mit nachhal-
tigem Denken und Handeln ver-
bindet. Wir nennen das ‚Luxstai-
nability‘“, erklärt Franz Kaldewei. 

Kaldewei ist erster Abnehmer 
von bluemint® Steel
Am 6. Oktober stellte thyssen-
krupp Steel erstmals seine neue 
Produktlinie für CO2-armen Stahl 
vor. Die neuen bluemint®-Stähle 
von thyssenkrupp beruhen auf re-
alen und überprüfbaren CO2-Ein-
sparungen in der Hochofenroute. 
Sie markieren den Startpunkt 
auf dem Weg zu vollständig kli-
maneutral produzierten Stählen. 
Kaldewei ist der erste Kunde, 
der mit dem neuen Stahl von 
thyssenkrupp beliefert wird.

Konkrete Verminderung der 
CO2-Emission
Bernhard Osburg, Vorstandsvor-
sitzender von thyssenkrupp Steel, 
erläutert: „Die  CO2-Intensität von 
einer Tonne bluemint® Steel wird 
um 1.5 Tonnen – von 2,1 auf 0,6 
Tonnen – reduziert.“ Die Berech-
nung der CO2-Einsparung erfolge 
nach der international anerkann-
testen Methode, auf Basis des 
Green House Gas (GHG) Protocol 

for Product Accounting and Re-
porting Standard. „Wir kompen-
sieren nicht, sondern wir verrin-
gern ganz konkret die Emissionen 
unseres Produktionsprozesses. 
Unsere Kunden können diese 
CO2-Minderungen auf ihre ei-
genen Scope 3-Emissionen an-
rechnen“, so Osburg weiter.

thyssenkrupp Steel und Kaldewei
Der neue bluemint® Steel er-
öffnet Kaldewei die Möglich-
keit, nachhaltige Projekte mit 

Badlösungen aus edler Stahl-
Emaille auszustatten, die sich 
durch eine besonders gute CO2-
Bilanz auszeichnen und darüber 
hinaus zu 100 Prozent kreislauf-
fähig sind. Erste Projekte sind 
hier bereits in der Planung. So 
zeigt Kaldewei einmal mehr seine 
Vorreiterrolle bei den Themen 
Klimaschutz und Ressourcen-
schonung und stellt sich seiner 
Verantwortung gegenüber den 
nachfolgenden Generationen. t

I	 Franz Kaldewei (CEO Franz Kaldewei GmbH & Co. KG) im Gespräch mit den Medien.

I	 Franz Kaldewei (CEO Franz Kaldewei GmbH & Co. KG), unterstreicht die Be-
deutung der wegweisenden Bestellung: „bluemint® Steel gibt uns und unseren 
Partnern die Gewissheit, schon heute hochwertigsten Stahl mit einer niedrigen 
CO2-Intensität einsetzen zu können.“
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Frische Luft im Schulzentrum
32 dezentrale Lüftungsgeräte versorgen Gesamtschüler

Frische Luft macht es Schülern und Lehrern gleichermaßen leichter, sich zu konzentrieren. So wird ein 
regelmäßiger Luftaustausch zur wichtigen Voraussetzung für den Lernerfolg. Zudem minimiert sich die 
Anzahl der Aerosole und damit die Ansteckungsgefahr durch Bakterien und gefährliche Viren wie dem 
Coronavirus. Seit Kurzem profitieren die Schüler der Gesamtschule Much von der automatischen Frisch-
luftversorgung durch 32 dezentrale Lüftungsgeräte. 

Neubau schafft ansprechen-
des Lernumfeld

2012 startete der erste Jahrgang 
an der Gesamtschule in Much, 
einer rund 15.000 Einwohner 
starken Gemeinde im Bergi-
schen Land. 2016 wurde die Aus-
weitung des Schulangebots um 

den Abiturabschluss beschlossen, 
2018 der Neubau gestartet, in 
dem die Schüler der Klasse 10 
und der Oberstufe ihren Platz 
finden sollten. Die Planung über-
nahm das Lohmarer Architek-
turbüro Streit. Schulleiterin An-
drea Friedrich schaut auf einen 

„langen und sehr aufregenden 

Prozess“, in dem der Neubau ge-
plant worden sei und in dem 
sich auch gezeigt habe, wie 
sehr sich mit den Jahren Schule 
und Schullandschaft gewan-
delt hätten. Die Anforderung: für 
die Schüler ein ansprechendes 
Lernumfeld zu schaffen. „Es 
geht darum, die Attraktivität der 

I	 Der Neubau der Gesamtschule im Schulzentrum Much: ein attraktiver Lernort für rund 500 Oberstufenschüler. 32 Lüftungsge-
räte von Airflow sorgen hier für eine frische Lernatmosphäre.
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Schule als Lernort- und Lebens-
raum zu erhöhen“, bestätigt Bür-
germeister Norbert Büscher. So 
bietet der Neubau auf dem Ge-
lände des Schulzentrums Much, 
verteilt über drei Geschosse, 
Platz für helle, moderne Klassen-
zimmer, ein Selbstlernzentrum, 
einen Teamraum, ein Schülercafé 
und neun Räume für naturwis-
senschaftlichen Unterricht. Nun 
können die rund 500 Oberstu-
fenschüler in den neuen Räum-
lichkeiten unter optimalen Be-
dingungen lernen, wobei auch 32 
dezentrale Lüftungsgeräte des 
Lüftungsspezialisten Airflow eine 
entscheidende Rolle spielen. 

Dezentrale Lüftungsgeräte 
für gesunde Raumatmosphäre
Denn die Geräte der Serie DU-
PLEX Vent S 1000 sorgen für 
eine ausreichende Sauerstoffzu-
fuhr und bannen die Gefahr von 

Konzentrationsschwächen, ver-
minderter Leistungsfähigkeit, 
Müdigkeit und Kopfschmerzen, 
die ein zu hoher CO2-Gehalt ver-
ursachen kann. Neben Kohlen-
dioxid führen die Lüftungsge-
räte Schadstoffe sowie mit Bak-
terien und Viren kontaminierte 
Luft sicher ab. Unangenehme 
Begleiterscheinungen von ge-
öffneten Fenstern wie Straßen-
lärm, kalte Zugluft, ineffizientes 
Heizen im Winter und Pollen im 
Frühling gehören damit der Ver-
gangenheit an. „Moderne Lüf-
tungslösungen sind heute wich-
tiger Bestandteil beim Bauen und 
Sanieren. Denn sie sorgen bei 
immer dichter werdenden Gebäu-
dehüllen für eine gleichbleibend 
hohe Raumluftqualität, ohne 
dass Lehrer und Schüler stoß-
lüften müssen. Bei falschem Lüf-
tungsverhalten hingegen können 
zu hohe Luftfeuchte, Kondensat 
und Schimmelbildung entstehen. 

Deswegen war für uns auf Bau-
herrenseite klar, dass wir in 
den Neubau unserer Gesamt-
schule Lüftungsgeräte einsetzen 
lassen – zumal wir bereits gute 
Erfahrungen bei anderen Pro-
jekten gesammelt hatten“, erklärt 
Kerstin Zeilinger, Fachbereichs-
leiterin für Gemeindeentwicklung 
und Bauen der Gemeinde Much. 

Während zur Versorgung der 
Flure und Nebenräume ein zen-
trales Lüftungsgerät einge-
plant wurde, entschieden sich 
Architekten und die Gemeinde 
Much als Bauherr bei der Pla-
nung der Klassenräume für den 
Einsatz dezentraler Lüftungs-
geräte. Der Grund: Sie lassen 
sich raumweise, individuell und 
zielgerichtet steuern und be-
anspruchen keinen zusätzli-
chen Platz für lange Kanalfüh-
rungen. Durch den Wegfall auf-
wändiger Luftkanäle lassen sich 

I	 Ideal für Klassenräume: Die flüsterleisen Lüftungsgeräte der DUPLEX Vent Serie eignen sich besonders für den Schulbetrieb, 
da sie dank des niedrigen Schallpegels kaum wahrgenommen werden und die Konzentration nicht stören.
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I	 Leicht zu montieren: Die dezentralen DUPLEX Vent Geräte lassen sich flexibel komplett oder teilweise in die Decke integrieren.

I	 Übergabe vor Ort: Udo Rausch, Verkaufsberater für Lüftungsgeräte bei Airflow, geht mit Holger Friedrich, Vertreter der Ge-
meinde Much als Bauherr, nochmal alle Räume durch.
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die DUPLEX Vent Geräte schnell 
und einfach installieren – ein zu-
sätzlicher Pluspunkt, denn der 
Neubau musste innerhalb von 
1,5 Jahren bezugsfertig werden. 

Montage leicht gemacht

Mit einem Team von zwei bis vier 
Monteuren war ein ortsansäs-
siger SHK-Fachhandwerksbe-
trieb im Schulzentrum Much tätig 
und installierte innerhalb von 
drei Wochen alle dezentralen Lüf-
tungsgeräte.  „Die Montage der 
DUPLEX Vent Geräte geht in der 
Regel leicht von der Hand“, weiß 
Udo Rausch, der als Verkaufs-
berater Lüftungsgeräte im di-
rekten Kontakt mit Installateuren 
steht und diese auch bei Bedarf 
vor Ort unterstützt. Da die Ge-
räte sehr flexibel sind, lassen 
sich die Anschlüsse horizontal, 

vertikal oder über die Seite an-
bringen. Zudem sind sie so kon-
zipiert, dass sie sich flexibel so-
wohl an der Wand als auch an der 
Decke installieren lassen. Dabei 
werden die Geräte nahe der Au-
ßenwand platziert. So ist die 
Strecke der Lüftungskanäle kurz-
gehalten und der Transmissions-
verlust niedrig. Mithilfe von zwei 
Kernbohrungen nach draußen 
werden Außen- und Fortluft aus 
dem Gerät durch die Außenmauer 
geführt. Wenn das Lüftungsgerät 
nicht läuft, verhindern motorge-
steuerte Verschlussklappen für 
die Außen- und Fortluft die di-
rekte Luftdurchströmung. Auf 
diese Weise kann die kühlere 
Frischluft nicht in das Gerät und 
weiter in den Raum gelangen. 
Gleichzeitig bleibt die warme Luft 
im Klassenraum. Nicht nur bau-
lich, auch optisch lässt sich das 
Gerät sehr gut integrieren: Es 

kann voll sichtbar angebracht 
werden sowie komplett oder teil-
weise in der Zwischendecke ver-
schwinden, wobei man sich in 
Much für letztere Variante ent-
schieden hatte: Hier sind alle Ge-
räte zu zwei Dritteln in die Zwi-
schendecke integriert, der sicht-
bare Bereich wurde mit einer 
Dekor-Paneele verkleidet.

Leistungsstark und leise
Gemäß Raumgröße und Perso-
nenzahl kamen mit DUPLEX Vent 
S 1000 Lüftungsgeräte zum Ein-
satz, die mit ihrer hohen Volu-
menstromleistung von bis zu 
1075 m³/h bei Nennleistung per-
fekt für Räume in der Größen-
ordnung von 30 Nutzern und 
damit optimal für den Einsatz 
an Schulen geeignet sind. Zu-
sätzlich überzeugen die Geräte 
mit ihrem leisen Betrieb – ihr 
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größter Pluspunkt, gerade für 
Schulen, wo Konzentration ge-
fordert ist. Bei Nennleistung er-
zeugen sie lediglich einen Schall-
pegel von <=35 dB(A). Bei 80% 
Auslastung liegt er noch nied-
riger bei <= 30 dB(A). Den für 
diese Gerätegröße sehr nied-
rigen Schallpegel erreicht DU-
PLEX Vent S 1000 dank einer ak-
tiven Geräuschunterdrückung 
unter Verwendung der ANC-Tech-
nologie, womit besonders nieder-
frequenter Schall gedämpft wird. 

Eigenschaften, die überzeu-
gen
Für die optimale Verteilung der 
benötigten Frischluftmenge sorgt 
eine automatisch verstellbare 
Zuluftöffnung mithilfe zwei ge-
trennter Zuluftgitter mit varia-
blen Lamellen. Bei kleiner Luft-
menge werden die Luftströme 
konzentriert, was zu einer langen 
Reichweite führt und den Ef-
fekt hat, dass frische Luft auch 
in entfernte Winkel eines Raums 
gelangt. Bei maximaler Luft-
menge wird der Luftstrom über 
die variablen Lamellen in die 

Breite verteilt. Die Anpassung 
erfolgt graduell und automa-
tisch auf Grund der eingebauten 
Strömungsmessung. Auf diese 
Weise wird eine nahezu kons-
tante Reichweite gewährleistet, 
die zur Länge des Raums passt. 
Auch die Anforderungen hinsicht-
lich Energieeffizienz wie sie bei-
spielsweise mit dem Gebäude-
energiegesetz (GEG) definiert 
werden, erfüllen die Geräte der 
DUPLEX Vent Geräte dank ihrem 
besonders hohen Wärmebereit-
stellungsgrad von bis zu 90%. 

Optimal geregelt
Die vollautomatische Regelung 
Airlinq P sorgt für einen intel-
ligenten und energieeffizienten 
Betrieb. Mithilfe einer einfach zu 
bedienenden Wochenschaltuhr 
mit 7 individuell konfigurier-
baren Zeitprogrammen bietet sie 
eine Vielzahl an Bedienmöglich-
keiten, die über drei analoge und 
digitale Sensor-Eingänge rea-
lisiert werden. So werden Volu-
menstrom Filter, Kondensat und 
Ventilatoren permanent über-
wacht. Alarme werden angezeigt 

und es gibt die Funktion einer 
automatischen Nachtausküh-
lung, die den Energieverbrauch 
weiter reduziert. Die Steuerung 
der Bypass- und Verschluss-
klappen lässt sich genauso ein-
stellen wie die Regelung von Vor- 
und Nachheizregister und Kühl-
register. Zudem bietet Airlinq P 
einen intelligenten Frostschutz. 
Alle wesentlichen Betriebsdaten 
werden kontinuierlich gespei-
chert. Gibt ein Rauchmelder Si-
gnal wird über einen Notaus-
Kontakt das Lüftungsgerät kon-
trolliert abgeschaltet, so dass 
ein Brand nicht zusätzlich durch 
die Frischluftzufuhr befeuert 
wird. Alle Einstellungen lassen 
sich direkt über das Touchscreen 
des Bedienpanels vor Ort vor-
nehmen, so dass in Much die 
Frischluftzufuhr raum- und ge-
rätweise ganz individuell nach 
den Bedürfnissen der jeweiligen 
Klasse geregelt werden kann.  

13 Millionen Euro wurden in 
den Neubau der Gesamt-
schule Much investiert. Das Er-
gebnis: ein modernes Lernzen-
trum mit einer gesunden, ru-
higen Lernatmosphäre und 
immer frischer Luft dank 32 
Airflow Lüftungsgeräte. t

I	 Die Oberstufenschüler des Gesamtschule Much freuen sich über ihren Neubau: 
Helle Räume, modern ausgestattet, schaffen beste Lehr- und Lernverhältnisse, 
während die Lüftungsgeräte von Airflow für optimales Raumklima sorgen.

I	 Udo Rausch,  
Verkaufsberater Lüftungsgeräte,  
Airflow Lufttechnik GmbH.
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Autarke Wärme für jede Wohneinheit
Abgaskaskade mit Brennwertgeräten von Remeha im kernsanierten 
Mehrfamilienhaus

Im Zuge der Kernsanierung wurde aus dem ehemaligen Grenzschützerhaus im bayrischen Autenhausen 
ein Mehrfamilienhaus mit fünf Wohneinheiten. Die zentrale Installation einer Brennwert-Abgaskaskade 
im Keller, die jede Wohneinheit separat mit Wärme versorgt, vermeidet Mieterstreitigkeiten bei der Ne-
benkostenabrechnung – es ist nicht der einzige Vorzug dieser Lösung ...

Autenhausen liegt unmittelbar 
an der ehemaligen Zonen-
grenze. Das Gebäude, das Stefan 
Schreiner im Jahr 2019 in völlig 
ramponiertem Zustand als Bau-
stein seiner privaten Alters-
vorsorge kaufte, wurde bis zur 
Grenzöffnung 1989 vom Grenz-
schutz genutzt. Im Kellerge-
schoss befanden sich Gefäng-
niszellen, im Erdgeschoss und 
Obergeschoss lagen die Büros 
und Übernachtungsmöglich-
keiten für die Grenzbeamten. Im 
Zuge der notwendigen Sanierung 
sollten nun fünf abgeschlossene 
Wohneinheiten entstehen. Die 
maßgeblichen Sanierungs- und 

Umbauarbeiten fanden in den 
Jahren 2019 und 2020 statt. Um 
Kosten zu sparen, entschied sich 
Stefan Schreiner, die einzelnen 
Wohneinheiten Zug um Zug und 
mit einem erheblichen Anteil an 
Eigenleistung fertigzustellen. Vier 
Wohnungen wurden als Zweizim-
merwohnungen plus Küche und 
Bad und mit je ca. 64 m² ange-
legt, eine fünfte ca. 94 m² große 
Wohnung mit Dachterrasse ent-
stand im obersten Geschoss.

Das Heizkonzept
Natürlich musste im Zuge 
der Sanierung auch die 

Wärmeversorgung zukunftsfähig 
erneuert werden. Vor der Bau-
maßnahme war das Gebäude mit 
Elektro-Nachtspeicheröfen aus-
gestattet. Dabei hatte Schreiner 
klare Vorstellungen: Gesucht 
wurde eine moderne Wärme-
quelle, robust und auch für tech-
nisch wenig versierte Nutzer 
einfach zu bedienen. Zudem 
sollten die Mieter ihre eigene 
Wärme selbst individuell be-
stimmen und regeln können.

Von einer Zentralheizung für das 
ganze Haus hielt Schreiner nichts, 
denn er befürchtete die häufig 
daraus resultierenden Konflikte 
und Diskussionen bei der Neben-
kostenabrechnung sowie den er-
heblichen Ablese- und Abrech-
nungsaufwand. Allerdings wollte 
Stefan Schreiner auch keine de-
zentralen Gas-Etagenheizungen 
in den einzelnen Wohneinheiten, 
wie sie sonst häufig vorzufinden 
sind. Die ideale Lösung für ihn 
sah schließlich so aus: fünf wand-
hängende Kombi-Brennwert-
thermen des Typs Tzerra Ace 28 c 
von Remeha, die zentral in einem 
Kellerraum montiert wurden. Im 
Abgassystem sind sie zu einer 
Dreier- und einer Zweier-Abgas-
kaskade zusammengeschaltet. 
Damit war – zum Beispiel im 
Wartungsfall – einerseits jeder-
zeit ein direkter Zugang zu den 
Wärmeerzeugern gegeben, ande-
rerseits können verbrauchsbezo-
gene Abrechnungen einfach und 
transparent durchgeführt werden. 

I	 v.l.: Remeha-Gebietsverkaufsleiter Hans-Ulrich Roedel und Bauherr Stefan 
Schreiner sind sehr zufrieden mit der Anlage.
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Weitere Vorzüge gegenüber einer 
dezentralen Montage in den je-
weiligen Wohneinheiten sind die 
Platzersparnis in der Wohnung 
und das Vermeiden jeglichen Be-
triebsgeräuschs im Wohnbereich.

Moderne Gasbrennwertgeräte
Für diese Wärmeerzeuger spra-
chen zum Beispiel ihre beson-
ders kompakten Abmessungen 
(541 x 368 x 364 mm H, B, T), die 
die platzsparende Installation 
im Heizungsraum ermöglichten. 
Zudem können die Nutzer über 
einen integrierten Plattenwärme-
tauscher ohne einen separaten 
Speicher direkt Trinkwarmwasser 
beziehen. Die Geräte stellen mit 
einer Warmwasserleistung von 
27,5 kW bis zu 11,6 l/min (40 °C) 
bereit. Natürlich ist auch die 
Heizleistung dieses kleinsten und 
mit 26 kg leichtesten Kesseltyps 
von Remeha mit seiner breiten 
Modulationsspanne von 6,1 bis 
24,8 kW beeindruckend. Sowohl 
mit dem Heizwasserteil als auch 
mit der Warmwasserbereitung 
erreicht der Tzerra Ace 28 c je-
weils die Energieeffizienzklasse A. 

Das Innenleben des Tzerra Ace 
besteht aus fünf Hauptmodulen, 
in die alle wichtigen technischen 
Komponenten integriert sind. Auf 
diese Weise gestalten sich Ins-
tallation und Wartung besonders 
einfach. Regelmäßige Präventiv-
Wartungen können so zeitspa-
rend erledigt werden. Die Para-
metrierung ist intuitiv am Klar-
sichtdisplay vorzunehmen. Hinter 
der klaren, modernen Formge-
bung verbirgt sich die vertraute 
Technik von Remeha. Der Tzerra 
Ace zeigt anstehende Wartungen 
an. Über den Fernwartungs-
modus mit Remeha Connect 
kann auch der Heizungsfach-
betrieb diese einsehen und sich 
zur Terminvereinbarung mit dem 
Kunden in Verbindung setzen.

I	 Das ehemalige Quartier des Bundesgrenzschutzes wurde im Zuge der Sanierung 
in ein Mehrfamilienhaus umgebaut. 

I	 Der Gemeinschaftswaschkeller ist zugleich der Heizungsraum.

I	 In jedem der Tzerra Ace-Geräte sind in Modulbauweise alle Komponenten für ei-
nen autarken Betrieb enthalten – alle Anschlüsse werden von unten zugeführt.
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Einfache Regelung mit Bedi-
enkomfort
Die Tzerra Ace-Kessel verfügen 
über eine interne Regelung für 
die zuverlässige Wärmelieferung. 
Die Nutzer können sie in Abhän-
gigkeit von der Raum- oder Au-
ßentemperatur komfortabel und 
individuell vom Wohnraum aus 
über dort an der Wand ange-
brachte iSense-Regler steuern. 
Die Steuerung der Zirkulations-
pumpe erfolgt manuell eben-
falls in jeder Wohneinheit. Bei 
zwei Wohnungen ist sie in der 
Küche installiert, bei drei Wohn-
einheiten im Bad. Der Vorteil: 
Jeder Mieter kann sich seine 
Zeitfenster für Warmwasser in-
dividuell einstellen und akti-
vieren. Die unmittelbare Ein-
flussmöglichkeit auf den ei-
genen Gasverbrauch stellt einen 
Anreiz zu einem noch energie-
sparenderen Verhalten dar.

Fazit
Das Mehrparteien-Wohnhaus 
von Stefan Schreiner wurde 
mit fünf besonders kompakten 
und hoch effizienten Remeha 
Gasbrennwertgeräten Tzerra 
Ace 28 c ausgestattet. Die im 
Keller montierten Wärmeer-
zeuger bieten jedem Mieter die 
Möglichkeit, seinen Energieko-
nsum vollständig selbst zu be-
einflussen. Zugleich sind sie 
zur Wartung zentral zugäng-
lich. In den Wohnungen wurde 
damit Platz gespart, und es ent-
stehen dort auch keine Betriebs-
geräusche. Hauseigentümer 
Schreiner zeigt sich rundum zu-
frieden: „Das Heizsystem ent-
spricht meinen Vorstellungen 
und Erwartungen. Alles funkti-
oniert so, wie es sein soll. Und 
die Mieter schätzen es auch.“t

I	 Klare Verhältnisse: Wasser- und Gasverbräuche werden ebenfalls wohnungswei-
se separat erfasst.

I	 Über das intuitiv bedienbare iSense Regelmodul in sämtlichen Wohnungen wird 
jeder Wärmeerzeuger direkt angesprochen.

I	 Außen wird jede kaskadierte Abgasleitung separat über ein doppelwandiges LAS-
Edelstahlschornstein abgeführt.
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Keimfreies Trinkwasser im Reisemobil 
Filtersystem bereitet Wasser ohne Chemieeinsatz auf 

Nicht überall hat Leitungswasser eine so hohe Qualität wie in Deutschland. Ist es, etwa im Ausland, ver-
keimt, gechlort oder bestehen Zweifel an der Sauberkeit, kaufen Wohnmobil- und Wohnwagen-Reisende 
oft Wasser in Flaschen oder Kanistern, um auf Nummer sicher zu gehen. Der Wasserfilter clearliQ travel 
des Wasseraufbereitungsspezialisten Grünbeck erspart diesen Aufwand und sorgt für stets sauberes, 
keim- und geruchsfreies Wasser an Bord. 

Mit dem neuen Wasserfilter be-
kommen Wohnmobil- und Wohn-
wagenreisende nicht nur welt-
weit höchste Trinkwasserqualität. 
Sie entlasten auch ihr Porte-
monnaie und die Umwelt durch 
den Verzicht auf Plastikflaschen 
und -kanister. Zudem arbeitet 
der Filter komplett ohne Chemie, 
dennoch entfernt das System 

99,99 Prozent der Bakterien, 
groben Schmutz wie Sand oder 
Schwebstoffe sowie Gerüche. 
 
Für den clearliQ travel hat Grün-
beck die Hymer GmbH & Co. KG 
als Kooperationspartner ge-
wonnen. Der Hersteller von Rei-
semobilen, CamperVans und Ca-
ravans vertreibt den Wasserfilter 

über sein internationales Händ-
lernetz und bietet das Filter-
system für die Fahrzeuge der 
Baureihen HYMER B-Klasse Mo-
dernComfort und HYMER B-
Klasse MasterLine als Zusatz-
ausstattung direkt ab Werk 
an. Nachrüsten lässt sich der 
clearliQ travel ohne große Fach-
kenntnisse in praktisch allen 

I	 In den Reisemobilen und CamperVans der Marke HYMER sowie in ERIBA Caravans lässt sich der Wasserfilter clearliQ travel ab 
Werk mitbestellen oder nachrüsten – und sorgt so für unbeschwerten Urlaub.
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Reisemobilen, CamperVans und 
Caravans – selbst bei beengten 
Platzverhältnissen. Er misst nur 
170 x 300 x 125 mm (B x H x T). 
 
Eingebaut wird der Filter hinter 
dem Frischwassertank, sodass 
selbst bei einer Verkeimung des 
Tanks stets sauberes Trinkwasser 
aus Hahn oder Duschkopf spru-
delt – bis zu 250 Liter pro Stunde. 
Dank besonders langlebiger Filter 
steht ein Kartuschentausch nur 
alle 5.000 Liter beziehungsweise 
alle sechs Monate an. Werk-
zeug ist dafür nicht erforderlich. 
 

In der Kartusche sorgt eine Kom-
bination verschiedener Filter-
arten für die hervorragende Rei-
nigung, ohne dabei einen nen-
nenswerten Druckverlust im 
System zu verursachen. Im 
ersten Schritt reinigt der Aktiv-
kohlefilter das Wasser von Trü-
bung, Schwebstoffen und Gerü-
chen. Anschließend entfernt das 
speziell entwickelte Hygieneele-
ment die Bakterien mithilfe des 
selektiven Membranverfahrens. 
Erhältlich ist der clearliQ travel 
im Hymer-Originalteile-Shop. t

I	 Sicher und chemiefrei: Hinter den Frischwassertank geschaltet, entfernt ein Aktivkohlefilter Trübung, Schwebstoffe und Gerü-
che, bevor das Hygieneelement Bakterien zurückhält.

I	 Kompakt und leicht zu montieren: 
Der Wasserfilter clearliQ travel lie-
fert in Wohnwagen und Wohnmobilen 
stets einwandfreies Trinkwasser.
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Premium-Technik für  
Premium-Wohnungen
Es reicht ein Blick nach oben, um festzustellen: Der OMNITURM im Frankfurter Bankenviertel ist alles 
andere als gewöhnlich. Denn zwischen der 15. und der 22. Etage bricht das 190 Meter hohe Gebäude 
aus seiner vertikalen Ausrichtung aus. „Hüftschwung“ nennen die Architekten der dänischen Bjarke In-
gels Group diesen extravaganten Mittelteil mit den hervorstehenden Terrassen. Hier sind Wohnungen 
untergebracht. Deren Mieter genießen nicht nur einen traumhaften Ausblick über die Bankenmetropole, 
sondern auch ihr individuelles Wohlfühlklima – die Technik dafür kommt von der Uponor Tochter KaMo.  

Tishman Speyer, einer der welt-
weit führenden Eigentümer, Ent-
wickler, Betreiber und Fondsma-
nager von Immobilien, hat mit 
dem OMNITURM einen extrava-
ganten und funktionalen Wol-
kenkratzer geschaffen. Er ist der 
erste in Deutschland mit echter 
Mischnutzung: Neben öffent-
lich zugänglichen Bereichen mit 
Gastronomie, CoWorking-Spaces 
und Event-Flächen in den un-
teren Stockwerken bietet der 
Turm reichlich Platz für Büros 
sowie für privaten Wohnraum. 

„Der OMNITURM ist, wie der 
Name sagt, ein Turm für viele. 
Er bringt Menschen zusammen“, 
sagt Ingo Langner, Technical Ma-
nager bei Tishman Speyer.  
 
Die Gebäudetechnik des Turms 
ist komplett auf Nachhaltig-
keit ausgerichtet: So kommt bei-
spielsweise eine energiesparende 
LEDBeleuchtung zum Einsatz, 
die Aufzüge werden mit intel-
ligenter Technik gesteuert. Für 
solche und andere Maßnahmen 
hat das Gebäude die LEED-
Zertifizierung in der höchsten 

Stufe (Platinum) des U.S. Green 
Building Councils erhalten.

Temperatur ist subjektiv 
In dieses Konzept musste 
sich selbstverständlich auch 
die Technik für das Heizen 
und Kühlen der Wohnungen 
im Hüftschwung nahtlos ein-
fügen. Insgesamt 147 Woh-
nungen zwischen 25 und 150 
Quadratmetern fanden in den 
acht Stockwerken Platz. Die 
Ansprüche der Mieter sind sehr 
individuell: „Schließlich ist das 

I	 Die Stationen kommen in den Mietwohnungen auf engem Raum auf einer Fläche von 850 Millimeter (B) x 1800 Millimeter (H) 
unter. Ingo Langner (r.), Technical Manager bei Tishman Speyer ist sehr zufrieden mit der Lösung, wie er Thomas Raadts, Vice 
President Marketing und Entwicklung Building Solutions – Europe bei Uponor erklärt.
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Wohlfühlklima ein sehr subjek-
tives Empfinden“, so Langner. „Es 
brauchte ein System, mit dem 
wir den Mietern maximale Fle-
xibilität bei der Einstellung der 
gewünschten Raumtemperatur 
bieten konnten.“ Der Technikex-
perte von Tishman Speyer betont, 
dass auch die Dimensionen der 
Anlage eine wichtige Rolle bei 
der Wahl des passenden Anbie-
ters spielten: „Selbstverständlich 
müssen wir bei der Vermietung 
der Wohnungen auch wirtschaft-
lich denken: Jeder Quadrat-
meter weniger bedeutet weniger 
Mieteinnahmen“, so Langner.  
 
KaMo stellte ein Konzept für 
kompakte Wohnungsstationen 
für die Wärme- und Kältevertei-
lung vor – und bekam den Zu-
schlag. Sie nutzen einen Fern-
wärmeanschluss, die Kühlung 
erfolgt über Aggregate. Die Woh-
nungsstationen sind mit einem 
Wärmetauscher für Kühlen, 
einem für Heizung und einem für 
die Warmwasserbereitung aus-
gestattet. Das ermöglicht eine 
bedarfsgerechte Energiever-
teilung an die einzelnen Ver-
braucher. Sechs-Wege-Kugel-
hähne verhindern eine Durchmi-
schung der Heiz- und Kühlseite. 
Eine Fußbodenheizung wärmt 
im Winter und kühlt im Sommer, 
Warmwasser wird im Durch-
laufprinzip und damit beson-
ders hygienisch erzeugt.  

Einfache Installation und 
Wartung 
Die gewünschte Raumtemperatur 
lässt sich über einen Tastschalter 
ganz einfach anpassen, das-
selbe gilt für den Wechsel vom 
Heiz- in den Kühlmodus. Das be-
deutet ein Maximum an Komfort. 
Zudem ist die dezentrale Warm-
wasserversorgung sehr effizient, 
weil sie im Vergleich zu zent-
ralen Systemen mit niedrigeren 
Temperaturen im Verteilsystem 

auskommt – das spart Energie 
und senkt die Kosten.  
 
Auch vom Einbau und der War-
tung war der Kunde überzeugt: 
KaMo lieferte sämtliche Woh-
nungsstationen für die Unter-
putzmontage komplett vormon-
tiert und mit fertig verdrahteter 
Regelungstechnik. „Das war Gold 
wert – die Montagezeit hat sich 
um ein Vielfaches verkürzt“, so 

Ingo Langner. Verantwortlich für 
die reibungslose und effiziente 
Installation war das Team um To-
bias Schwarzer vom Heizungs-
fachbetrieb Klum in Bad Cam-
berg. Die Stationen hatte KaMo 
jeweils gespiegelt aufgebaut, so-
dass sie die Fachhandwerker 
wechselseitig vom Steigstrang 
aus anschließen konnten. Gleich-
zeitig erfüllte KaMo mit den Woh-
nungsstationen den Wunsch 
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I	 Der OMNITURM ist ein außergewöhnliches Hochhaus im Herzen Frankfurts.
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nach maximaler Kompaktheit: 
Die Stationen kommen in den 
Mietwohnungen auf engem 
Raum auf einer Fläche von 

850 Millimeter (B) x 1800 
Millimeter (H) unter.  

Komplett zufrieden 

Bei der Wartung bieten dezent-
rale Systeme ebenfalls Vorteile, 
weil Fehler zügig identifiziert und 
schnell behoben werden können. 

„Allerdings gab es bisher keine 
nennenswerten Ausfälle“, weiß 
Ingo Langner. Die Wohnungssta-
tionen laufen seit Einbau tadellos. 
Überhaupt ist er sehr zu-
frieden mit der Technik 
der Uponor Tochter 
KaMo. Die Stationen leisten 
einen wichtigen Beitrag zum 
individuellen Wohlfühlklima 
der Bewohner. Der OMNI-
TURM ist also auch in Sachen 
Heizen und Kühlen eine 
echte Premium-Adresse 
im Herzen Frankfurts. t

 

I	 Zwischen der 15. und der 22. Etage bricht das 190 Meter hohe Gebäude aus seiner 
vertikalen Ausrichtung aus. „Hüftschwung“ nennen die Architekten diesen Mittelteil.

I	 Für die Wohnungen im Mittelteil des Gebäudes lieferte KaMo insgesamt 147 Wohnungsstationen.
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Individuelles Wohlfühlklima für  
jeden Bewohner 
Interview mit Ingo Langner, Technical Manager bei Tishman Speyer 

Herr Langner, welche Her-
ausforderungen haben Sie an 
die Technik für Heizen, Kühlen 
und Warmwasserbereitung 
im OMNITURM gestellt?  
 
Für uns war es wichtig, dass jeder 
Mieter im Gebäude das Klima in 
seiner Wohnung individuell be-
einflussen konnte. Der OMNI-
TURM ist eine sehr hochwer-
tige und moderne Immobilie. Bei 
solchen Immobilien ist das fast 
schon eine Grundvoraussetzung.  
 
Welche Rolle spielen die Heiz-
technik und insbesondere die 
individuellen Einstellmöglich-
keiten ganz generell bei der Ver-
mietung der Wohnungen?
 
Das ist ein sehr wichtiges Kri-
terium. Gerade so hochwer-
tige Immobilien müssen auf die 
persönlichen Bedürfnisse der 
Mieter ausgelegt sein – das gilt 
ganz besonders für die Klima-
tisierung. Jeder Mieter muss 
sich sein individuelles Wohl-
fühlklima schaffen können. 
 
Wie zufrieden sind Sie mit 
der Zuverlässigkeit der 
Wohnungsstationen?  
 
Wir sind sehr zufrieden. Nach 
eineinhalb Jahren im Betrieb 
hatten wir bisher noch keine 
nennenswerten Ausfälle. Unser 
Techniker-Team steht zudem 
zur Verfügung, falls die Mieter 
Fragen zur Bedienung haben.   

Was war Ihnen beim Aufbau der 
Station besonders wichtig?  
 
Wir brauchten eine kombinierte 
Heizungs-Kälte-Station mit in-
tegrierter Warmwasserberei-
tung – und das auf engstem 
Raum untergebracht. Schließ-
lich bedeutet jeder verschenkte 
Quadratmeter weniger Mietein-
nahmen. Die Station umfasst die 
Heizungs- und Kälteeinspeisung, 
einen Wärmetauscher für Kühlen, 
einen für Heizen, den Wärmetau-
scher für die Warmwasserberei-
tung und verschiedene Pumpen. 
Wir haben uns bewusst gegen 
eine zentrale Warmwasserberei-
tung entschieden: Die dezentrale 
Versorgung schützt zuverlässig 
vor Legionellen und ermöglicht 
eine hohe Warmwasserverfüg-
barkeit. Für die Fußbodenhei-
zung nutzen wir dieselben Regel-
kreise im Sommer zum Kühlen 
und im Winter zum Heizen.  
 

Welche Erfahrungen haben 
Sie beim Einbau der Woh-
nungsstationen gemacht?   
 
Die Wohnungen wurden von 
KaMo komplett vormontiert und 
verdrahtet auf die Baustelle ge-
liefert. Das war Gold wert, weil 
sich die Montagezeit um ein Viel-
faches minimiert hat. Die Sta-
tionen mussten nur noch in 
die Aussparung eingesetzt und 
die Rohrleitungen mit den An-
schlüssen verbunden werden – 
fertig war die Inbetriebnahme.  
 
Herr Langner, vielen herz-
lichen Dank für das Inter-
view und für Ihre Eindrücke. 

 PELLET-SILO
+ PELLET-SAUGER
+ PELLET-BOX 

DIE PERFEKTE  
KOMBINATION
A.B.S. Silo- & Förderanlagen GmbH | 06291 6422-0 | www.abs-silos.de

anzeige_DKZ_102x85_21-09.indd   1anzeige_DKZ_102x85_21-09.indd   1 07.09.21   09:3007.09.21   09:30



46 I Pelletspeicher	 Installation DKZ  11-12 I 2021

Geht nicht gibt’s selten
Pelletlager in besonderen Gebäudesituationen

Die Meinung, dass sich Holzpelletlager nur unter bestimmten Gegebenheiten realisieren lassen, scheint 
sich mitunter hartnäckig zu halten. In ungewöhnlichen Situationen ist jedoch oft ein Gewebesilo die Lösung.

Das Thema Lagerung von bio-
genen Festbrennstoffen ist kom-
plex. Wurde das Pelletlager fach-
gerecht errichtet, können die 
Pellets schonend eingeblasen 
werden. Selbst der beste Ein-
blasvorgang in ein Pelletlager 
(Bunker, Silo oder Erdtank) macht 
schlechte Pellets nicht besser – 
aber gute schlechter, wenn man 
beim Einblasen Fehler macht und 
die Lager mangelhaft gebaut sind.

Fünf ungewöhnliche  
Lagerorte

Sollte das in bestimmten beson-
deren baulichen Situationen also 
dazu führen, vom Einbau eines 
Pelletheizsystems vorsichts-
halber abzuraten? Es mag tat-
sächlich solche seltenen Fälle 
geben. Doch viel häufiger gibt es 
Lösungen auch für ungewöhn-
liche Orte. Hier skizziere ich fünf 

Möglichkeiten und dazugehö-
rige Fälle, die in der Handwerker-
Praxis durchaus vorkommen:
•	 Pelletlager auf dem Dachboden
•	 Pelletlager in Räumen mit Feuch-

tigkeit
•	 Pelletlager mit niedriger Raum-

höhe
•	 Pelletlager neben dem Gebäude, 

wenn kein Kellerraum vorhanden 
ist

•	 Pelletlager in verzweigten Gebäu-
den mit weiten Wegen zwischen 
Lager und Kessel

Pelletlager auf dem  
Dachboden
Ein einzelnes Pellet mutet winzig 
und federleicht an. Doch pro Ku-
bikmeter kommen sie auf ein 
Schüttgewicht von bis zu 750 kg. 
Ein gewöhnliches Einfamilien-
haus-Pelletlager fasst rund fünf 
Tonnen Pellets. Das drückt auf die 
Seitenwände und den Boden. Da 
Dachböden üblicherweise keine 
senkrechten Seitenwände haben, 
ist es hier nur schwer möglich, 
Pelletbunker einzubauen. Mög-
lich sind dann aber immer noch 
Silolösungen, selbst große. Ein 
Statiker muss jedoch auf jeden 
Fall hinzugezogen werden.

Wir haben schon einige Silos 
auf Dachböden aufgestellt. Um 
die Last abzuleiten, haben wir 
z. B. in einem zweigeschos-
sigen Gebäude die beiden 
Dachboden-Silos auf eine 

I	 Silo auf einem Dachboden.
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T-Träger-Unterkonstruktion auf-
gesetzt. Die Trägerkonstruktion 
leitet die Last auf Mauern und 
Stützen ab und verhindert einen 
Durchbruch der Decke. Hier la-
gern pro Silo 9,5 t Holzpellets. 
Das Stahlgestell wiegt jeweils 
rund 400 kg, eine Gesamtlast 
von aufgerundet etwa 20 t also.

Wie ein solches Lager be-
füllen? Waagerechte Befülllei-
tungen sind die Regel, aber senk-
rechte? Selbstverständlich darf 
der außen angesetzte Befüll-
stutzen sich nicht in 8 m Höhe 
befinden, sondern ebenerdig, 
damit der Tankwagen ihn errei-
chen kann. In der Praxis zeigt 
sich, dass Einblashöhen von 8 

- 15 m keine Schwierigkeit dar-
stellen und solche Lager schon 
praxistauglich befüllt werden. 
Das gilt auch für den Einblas-
druck: Den Gegebenheiten 
vor Ort passt man die Förder-
luft an. Durch Gewebesilos ent-
weicht sie dann staubfrei wieder.

Pelletlager in feuchten  
Räumen
Dass Wasser Sägespäne quellen 
lässt, ist keine Neuigkeit. Der Ge-
danke, Holzpellets in feuchten 
Kellern zu lagern, scheint des-
halb absurd. Feuchte Pellets 
sind als Brennstoff nicht nur un-
brauchbar, sondern verstopfen 
im schlechtesten Fall auch die 
Fördereinrichtungen der Pel-
letheizung. Eine normale Luft-
feuchtigkeit, wie sie witterungs-
bedingt in Räumen auftritt, 
schadet den Pellets aber nicht.

Trotzdem müssen Pelletlager 
während des ganzen Jahres tro-
cken sein. Im Neubau sollten 
Böden und Wände gut aus-
trocknen, bevor man ein Pel-
letlager installiert. Der DEPV 
empfiehlt bei auch nur zeitwei-
ligen feuchten Wänden, Ferti-
glager einzusetzen oder einen 

fachgerechten Feuchtigkeits-
schutz herzustellen. Beispiels-
weise hinterlüftete Vorwand-
schalungen sind hier möglich. 
In der Praxis zeigt sich aber oft, 
dass die Kosten für einen fach-
gerechten Feuchtigkeitsschutz 
in Bunkerlagern nicht wirt-
schaftlich sind und sie somit 
nicht in Frage kommen, Silolö-
sungen aber schon. Denn das Ge-
webe der Silos ist atmungsaktiv.

So haben wir im Altbau-Rathaus 
der Gemeinde Aglasterhausen 

I	 Altbau-Rathaus der Gemeinde Aglasterhausen in Baden-Württemberg.

I	 Feuchter Gewölbekeller bei einer Vor-Ort-Beratung.

I	 Drei Silos mit je 3,4 t Fassungsver-
mögen in einer Kaskade.
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(Baden-Württemberg) in einem 
Gewölbekeller eine Gewe-
besilolösung gefunden. Auf-
grund der räumlichen Gege-
benheiten realisierten wir drei 
Silos à 3,4 t Fassungsvermögen 
in einer Kaskade. Die Kessel 
und Silos sind nun seit acht 
Jahren störungsfrei in Betrieb.

Pelletlager mit niedriger 
Raumhöhe
Niedrige Räume unter 2 m 
sind immer eine Herausfor-
derung. Bei 1,60 m und dar-
unter wird es schwierig, ein ver-
nünftiges Pelletlager (egal ob 
Selbstbau oder Fertiglager) zu 
errichten, da die Tonnage dann 
sehr gering ausfällt. Das ist für 
den kleinen Kesselleistungs-
bereich noch in Ordnung, aber 
nicht mehr bei Kesseln ab 20 
kW. Dazu ein Rechenbeispiel:
Ein Standardsilo mit konischem 
Auslauf bei einer Raumhöhe von 
1,6 m besitzt bei uns eine Abmes-
sung von (Länge, Breite, Höhe) 
1,9 x 1,9 x 1,4 m. Aus geometri-
schen Gründen ist keine größere 
Abmessung möglich. Ein solches 

Lager fasst 1,6 t. Das gleiche Silo 
bei einer Raumhöhe von 2,2 m 
zum Vergleich würde 3,3 t fassen. 
Eine Vollraumlösung wie ein Mo-
dulsilo wäre hier eher geeignet. 
Der Siloauslauf ist durch die Mo-
dule größer und das Silo hat 
daher eine geometrisch andere 
Form.  
Durch die 4 Entnahmestellen wird 

das nutzbare Volumen um rund 
60 Prozent erhöht. Die Entnahme 
erfolgt per Saugsonden in Kombi-
nation mit einer manuellen oder 
automatischen Umschalteinheit. 
Unterm Strich kämen wir so bei 
1,6 m Raumhöhe max. auf 4,3 t.

Aber auch ein Trogsilo mit Zug-
federn an den Seiten wäre 
hier denkbar. Bei voller Be-
füllung ist hier, durch das Ge-
wicht der Pellets und die Aus-
dehnung der Federn, der vorhan-
dene Raum maximal ausgenutzt. 
Bei schwindender Füllmenge 
und Last nimmt das Silo durch 
die Federn dann wieder eine 
eher konische Form an, die Rest-
mengen am Boden verhindert. 

Pelletlager neben dem  
Gebäude
Wenn innen der Platz nicht reicht 
oder fehlt, kann eine Außenlage-
rung sinnvoll sein. Hierfür gibt es 
verschiedene Möglichkeiten. Es 
gibt da zum einen den Erdtank, 
der aber mit aufwändigen Tief-
bauarbeiten verbunden ist. Auch 
Außensilos aus Stahl oder Glas-
faserkunststoff (GfK) sind hier 
eine Option. Hier entfallen zwar 
die vorgenannten Tiefbauar-
beiten, aber Feststoffsilos benö-
tigen ein Fundament aus Beton. 

Es gibt aber auch Gewebe-
silos für den Außenbereich. Man 
muss sie natürlich zuverlässig 
vor Witterungseinflüssen wie 
Regen, Schnee und UV-Strah-
lung schützen. Dies ist durch eine 
verzinkte Stahlkonstruktion, eine 
Ummantelung und eine Dachab-
deckung aus beschichtetem Po-
lyestergewebe möglich. An-
ders als in Feststoffsilos findet 
hier eine Luftumspülung zwi-
schen Gewebesilo und Außen-
hülle statt, sodass sich kein Kon-
denswasser bei Temperatur-
schwankungen bilden kann. Aber 
auch eine Umhausung, etwa eine 

I	 Ein Standardsilo mit konischem Aus-
lauf bei einer Raumhöhe von 1,6 m.

I	 Pelletlager neben einem Gebäude am Beispiel der Kindertagesstätte „Tausend-
füßler“ in Hessigheim.
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Hütte oder ein Carport, schützt 
Gewebesilos im Außenbereich.

So wurde es in der Kindertages-
stätte „Tausendfüßler“ in Hes-
sigheim umgesetzt. Sie verfügt 
über kein Untergeschoss mit Kel-
lerraum. Daher war es das ein-
fachste, die Pelletlagerung nach 
draußen zu verlegen. Die Einhau-
sung mit Fundament baute man 
extra für das Sacksilo neu. Somit 
musste die Kindertagestätte trotz 
geringen Platzverhältnissen nicht 
auf eine Pelletheizung verzichten. 

Wenn kein Tankwagen  
anliefern kann
In Gebirgen oder Wohngegenden 
mit engen Straßen ist manchmal 
die Anlieferung von Pellets mit 
dem Tankwagen erschwert oder 
unmöglich. Damit das Heizen 
dennoch einigermaßen bequem 
bleibt, macht es Sinn, den Pel-
letvorrat anstatt in den Tagesbe-
hälter des Kessels in ein Minisilo 
zu füllen. In dieses passen bei 
einer Größe von 1 m x 1 m x 1,15 
m (BLH) etwa 400 kg Pellets. Das 
Minisilo ist mit Pelletkesseln mit 
einem Saugsystem oder mit Kes-
seln mit einer Direktbeschickung 
per Schnecke kombinierbar. t

Tipp: Die Lagerbroschüre des 
Deutschen Energieholz- und 
Pellet-Verbands (DEPV) gibt es 
kostenlos auf der Seite des Deut-
schen Pelletinstituts (DEPI)  
(www.depi.de/lagerbroschuere).

I	 Minisilo mit Absaugtopf.

I	 Autor: Dipl.-Ing. (FH) Matthias Petzl, 
technischer Geschäftsführer, A.B.S. 
Silo- und Förderanlagen GmbH

I	 Minisilo mit Schneckenkasten.
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Komfort geht auch effizient
Passgenaues Heizungssystem versorgt Villa in Babenhausen

Jedes Gebäude braucht ein flexibel auf die Bedürfnisse abgestimmtes Heizsystem. Das gilt insbesondere, 
wenn es um einen höheren Komfortstandard in einer Villa geht. Der Bauherr, der nicht näher genannt 
werden möchte, erwarb 2020 ein großes Anwesen in Babenhausen, das mit zeitgemäßer Heiztechnik 
ausgestattet wurde. Nicht nur die 650 m² beheizte Fläche werden versorgt, sondern auch das hauseigene 
Schwimmbad mit rund 80 m³. Ein Vorhaben, bei dem Installateur und Hersteller eng zusammengearbei-
tet haben, um optimale Ergebnisse zu erzielen.

Im Jahr 2020 wurde das An-
wesen in Babenhausen er-
standen, das bereits zu dieser 
Zeit einen erhöhten Standard auf-
wies. Die Bausubstanz aus dem 
Jahre 1993/94 wirkte sich po-
sitiv auf die Energiekosten aus. 
Der Umweltgedanke war und ist 

für die Familie immer ein Thema 
und spielte auch bei der Wahl 
des Wohnhauses eine wich-
tige Rolle. Allerdings spiegelte 
die vorhandene Heizungsversor-
gung in keiner Weise den Nach-
haltigkeitsansatz der Bauherren 
wider. Besonders der Einsatz 

erneuerbarer Energien lag den 
neuen Besitzern am Herzen. Bis 
dato hatte eine Gasheizung mit 
insgesamt 180 kW Leistung das 
Gebäude erwärmt. Dazu ge-
sellten sich zwei Speicher mit je 
500 l Inhalt für die Warmwasser-
bereithaltung. Diese Installation 

I	 v.l. Zufriedene Partner: Thomas Bönsch, Außendienstmitarbeiter bei Brötje, und Johannes Flach, Geschäftsführer der Johan-
nes Flach e.K. vor der Heizanlage.
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war in die Jahre gekommen und 
entsprach nicht mehr dem aktu-
ellen Stand der Technik, zudem 
fehlte es an Umweltenergie. Da-
rüber hinaus äußerte die Fa-
milie den Wunsch nach einer hö-
heren Betriebssicherheit, die mit 
einem neuen System in jedem 
Fall gewährleistet sein sollte. 
Schließlich sollte das Objekt 
im Bereich des Schwimmbad-
daches eine zeitgemäße Däm-
mung bekommen, um die Ener-
giekosten weiter zu senken.

Mit der richtigen Planung 
zum Ziel
Die Umsetzung des Projekts – 
von der Planung bis zur Realisie-
rung – lag in Händen der ortsan-
sässigen Firma Johannes Flach 
e. K. Sie kann auf 30 Jahre Erfah-
rung zurückblicken und kennt die 
Heizungsbranche mit ihren zu-
kunftsorientierten Lösungen. Der 
Experte weiß: „So individuell die 
Wünsche sind, so vielfältig sind 
die Möglichkeiten.“ Dabei koope-
riert das SHK-Installationsun-
ternehmen gerne mit Qualitäts-
herstellern wie Brötje, wie auch 
in diesem Fall. So kam Thomas 
Bönsch, Außendienstmitarbeiter 
des norddeutschen Wärme-
systemanbieters, ins Team, mit 
dem die Firma Flach schon seit 
11 Jahren zusammenarbeitet. 

Gemeinsam überlegte man sich 
eine Strategie, wie die Wünsche 
optimal und effizient umgesetzt 
werden könnten. Dabei sollten 
auch Förderprogramme berück-
sichtigt werden. Immerhin lo-
cken diese aktuell mit attrak-
tiven Angeboten, gerade wenn 
es um den Einsatz erneuerbarer 
Energien geht. Da die neuen Be-
sitzer das Objekt zum Zeitpunkt 
der Modernisierung bereits be-
wohnten, sollte der Installati-
onszeitraum im Rahmen bleiben 
und möglichst wenige Einschrän-
kungen nach sich ziehen. Somit 

stand nicht nur der richtige Wär-
meerzeuger auf der Agenda, son-
dern auch die Logistik. Dabei galt 
es, die Transportwege zum Auf-
stellort im Inneren des Objekts 
genaustens zu planen. Die ge-
samte Technik musste durch den 
Wohnraum eingebracht werden, 
ausgestattet mit empfindlichem 
Marmor. Selbstredend, dass ein 

sauberes Arbeiten oberste Pri-
orität hatte. Vom Team des Ins-
tallateurs waren daher Präzision 
und Fingerspitzengefühl gefragt.

Mit einer ebenfalls langen, in 
diesem Fall über 100-jährigen, 
Karriere in der Branche ist Brötje 
ein verlässlicher Partner, der mit 
Erfahrung punkten kann. Der 

I	 Die neuen BGB 70i Gas-Brennwertgeräte aus dem Hause Brötje sind kaskadiert. 
Das gewährleistet die gewünschte Ausfallsicherheit.

I	 Die zehn FK 26 WB Kollektoren auf dem Dach unterstützen die Heizungsanlage.
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Hersteller hatte bereits mehr-
fach vergleichbare Herausfor-
derungen mit seinen qualifi-
zierten Mitarbeitern wie Thomas 
Bönsch umsetzen können. Rück-
schauend war die Logistik das 
kleinste Problem. Mit Großhan-
delspartnern wie die Gienger 
Memmingen KG ist der Hersteller 
aus Norddeutschland bestens im 

gesamten Bundesgebiet vernetzt. 
Johannes Flach, Geschäftsführer 
der Johannes Flach e. K.: „Durch 
die gute Zusammenarbeit haben 
wir von Anfang an eine reibungs-
lose Abwicklung erwartet und es 
hat alles wie geplant funktioniert.“ 
Das optimale System zu finden 
und einzubringen, hatte vor dem 
architektonischen Hintergrund 

und den Wünschen des Kunden 
einen größeren Stellenwert.

Ein System, passend zu den 
Anforderungen
Anhand der planerischen Vor-
gaben verdichtete sich die Aus-
wahl. Da die Charakteristik des 
Hauses erhalten bleiben sollte, 
kam eine Luft-Wasser-Wärme-
pumpe mit ihrem Außengerät 
nicht infrage. Für den erneuer-
baren Anteil der Energie wurde 
daher eine Solaranlage aus 10 
Kollektoren des Typs FK 26 WB 
gewählt. Diese sind in Reihe ge-
schaltet und bringen eine Leis-
tung von ca. 16,4 kW. Zwei bo-
denstehende Gas-Brenn-
wertkessel der Serie BGB 70i 
decken die Grundlast des Ge-
bäudes ab. Die Kollektoren be-
laden einen nachgeschalteten, 
1000 l fassenden Pufferspei-
cher, der für die Rücklaufanhe-
bung der Kessel eingesetzt wird.

Schlanke Lösung für große 
Objekte
Gerade in größeren Gebäuden 
wie in Babenhausen nimmt die 
Gebäudetechnik einen nicht un-
erheblichen Platz ein. Immerhin 
müssen der Wohnbereich und 
das Schwimmbad mit Energie 
versorgt und das Warmwasser 
bereitgestellt werden. In diesem 
Bereich punkten die zwei ein-
gesetzten Gas-Brennwertsys-
teme BGB 70i. Mit ihrer raum-
sparenden Konstruktion wird die 
Wärme auf einer Fläche von ins-
gesamt etwa 0,8 m² erzeugt. Die 
kompakte Bauweise war eben-
falls bei der Einbringung der An-
lage über den Wohnraum hilf-
reich. Der Versorgungsraum, in 
dem Schwimmbad- und Heiz-
technik Platz fanden, liegt um-
laufend um die Betonwanne des 
Schwimmbades im Kellerge-
schoss. Türen in Standardbreiten 
und beengte Wege stellten kein 

I	 Die interne Regelung der Wärmeerzeuger ist individuell erweitert worden und 
lässt alle Komponenten miteinander kommunizieren.

I	 Ein 300-l-Trinkwasserspeicher gepaart mit einem Trinkwasserladesystem LSR 
300 gewährleisten die hygienische Warmwasserproduktion.
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Problem dar. Mit rund 100 kg 
je Gerät war der Transport der 
Komponenten für die Mon-
teure ebenfalls gut zu schaffen.
Alle Bauteile, die für den Wär-
meerzeuger und die Verteilung 
notwendig sind, befinden sich 
im Inneren des Geräts. Daher 
musste das bestehende Heiz-
system der Villa lediglich vom 
Monteurteam über die An-
schlüsse an der Rückseite mit 
dem Primärkreis verbunden 
werden. Über eine hydraulische 
Weiche ist das Kesselsystem 
an den Pufferspeicher bzw. an 
die zwei Heizkreisverteiler an-
geschlossen. Ein Verteiler ver-
sorgt die Heizkreise des Wohn-
bereichs und das Trinkwasser-
ladesystem LSR 300 inklusive 
Cosmo-Speicher mit einem Vo-
lumen von 300 l. Der andere 
Kreis beheizt das Schwimmbad 
und temperiert das Wasser.
Für die Abgasführungen der 
beiden Geräte konnten die be-
stehenden Schornsteine aus 
Schamotte verwendet werden. 
Jeder Brennwertkessel wurde 
separat über ein Kunststoff-
abgassystem angeschlossen, 
welches mit einer Länge von 
rund 13 m in die vorhandenen 
Schächte eingezogen wurde. 

Alles geregelt
Um Einstellungen und die Über-
wachung der Geräte komfortabel 
zu gestalten, wurden die ein-
zelnen Regelungsplattformen zu-
sammengelegt. Dafür wurden die 
beiden integrierten ISR-Einheiten 
der Gas-Brennwertgeräte über 
Busleitungen um zwei externe 
Heizsystemmanager ISR HSM-M 
Module erweitert. Somit ist ge-
währleistet, dass die beiden Wär-
meerzeuger, die Solaranlage und 
alle weiteren Komponenten mit-
einander kommunizieren und die 
Anlage als Einheit auftritt. Die 
beiden externen ISR HSM-M Re-
gelungen mit Erweiterungsmodul 

EWM W sind, wie die Hydraulik, 
aufgeteilt in Wohnbereich inklu-
sive Warmwasserbereitung und 
Schwimmbad. Zusammen mit 
den Universalwandmodulen ISR 
UWG konnte der bisherige Schalt-
schrank eingespart werden.

Zufriedenheit am Schluss
Die Familie hatte individuelle Vor-
stellungen, die es zu erfüllen galt. 
Gerade wenn es um ein beste-
hendes Heizsystem geht, das neu 
konzipiert und mit erneuerbaren 
Energien erweitert werden soll, 
ist Teamplay gefragt – SHK-Ins-
tallateur und Hersteller müssen 
eng zusammenarbeiten, um eine 
abgestimmte Anlage zu schaffen. 
Dieser Herausforderung hat sich 
das Team um Johannes Flach ge-
meinsam mit Thomas Bönsch 
von Brötje gestellt. Der Erfolg 
gibt ihnen recht: Sämtliche Ziel-
setzungen des Kunden wurden 

umgesetzt. Der gewünscht hohe 
Anteil an regenerativen Ener-
gien wird von den Solarkollek-
toren gedeckt. Gleichzeitig konnte 
auf Außengeräte im Gartenbe-
reich verzichtet werden. Die Be-
triebssicherheit wird mit der Kas-
kadierung der eingesetzten Ge-
räte BGB 70i gewährleistet. 
Zudem gelang es den Bauherren, 
durch Dämmarbeiten am Ge-
bäude weitere energetische Ein-
sparungen umzusetzen. Fazit 
von Johannes Flach: „Durch 
die gute Planung und Abstim-
mung hat alles funktioniert. Die 
gesamte Maßnahme konnte in 
zwei Wochen umgesetzt werden, 
binnen einer Woche stand be-
reits wieder warmes Wasser zur 
Verfügung. Das gelingt nur mit 
dem richtigen Sparringspartner 
an seiner Seite. Mit Brötje 
haben wir diesen gefunden.“t

I	 Die alte Kesselanlage war überdimensioniert und nicht mehr auf dem aktuellen 
Stand der Technik. 
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Together World Tour in Paris
Ideal Standard präsentierte seine neue Komplettbadlösung Ideal 
Standard i.life 

Auf der vierten Veranstaltung seiner Together World Tour in Paris am 21. Oktober 2021 führte Ideal Stan-
dard sein Publikum durch die Geschichte des Badezimmerdesigns im Kontext der Fashion- und Design-
metropole. Zugleich stellte das Unternehmen seine neue Komplettbadlösung Ideal Standard i.life vor, die 
Design, Komfort und Hygiene miteinander vereint. 

Die Evolution des  
Badezimmerdesigns 

Jan Peter Tewes, Co-Chief Exe-
cutive Officer von Ideal Stan-
dard, sagt: „Paris ist weltbekannt 
für seine Kunst und seine Cou-
ture – die Stadt ist die Heimat ei-
niger der ikonischsten Designer 
und Künstler der Welt. Unzählige 
Trends hatten und haben ihren 

Ursprung in Paris. Deshalb fiel 
unsere Wahl ganz klar auf die 
französische Hauptstadt, um 
zu zeigen, wie wir unsere ei-
genen Herstellungsprozesse im 
Laufe unserer 200-jährigen Er-
fahrung verfeinert haben.“ 

Forschend und experimentie-
rend – so lässt sich der krea-
tive Prozess von Ideal Standard 

beschreiben, immer mit dem 
Ziel, Produkte von höchster 
Qualität zu entwickeln. Durch 
ein filmisches digitales Er-
lebnis, mit Paris als Ausgangs-
punkt, beleuchtete der Anbieter 
für Komplettbadlösungen auf 
dieser Station der Together World 
Tour die Entwicklungsgeschichte 
des Badezimmerdesigns: von 
seinen Anfängen in Ateliers bis 
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hin zur industriellen Herstel-
lung von Badkeramik. Dabei 
gab Ideal Standard seinem Pu-
blikum einen Einblick in seine 
Leidenschaft für Baddesign. 

Der Film gewährte Zuschauern 
einen exklusiven Blick hinter die 
Kulissen der Produktionsstätte 
von Ideal Standard. Dabei er-
fuhren sie mehr darüber, wie 
der Design- und Herstellungs-
prozess einer neuen Kollek-
tion bei Ideal Standard aussieht, 
bei dem das Unternehmen stets 
auf neueste Technologien setzt. 

Jan Peter Tewes fährt fort: „Ein 
Atelier ist nicht nur ein physi-
scher, sondern ein ikonischer 
Ort, an dem die heutigen Meister 
den Meistern der Zukunft ihren 
Schaffensprozess näherbringen. 
Dank bewährter Praktiken wird 
Zuverlässigkeit gewahrt; gleich-
zeitig lassen sie neue Techniken 
und Technologien einfließen. 
Ideal Standard verbindet diese 
beiden Aspekte: Wir setzen uns in 
unserem Designprozess höchste 
Qualitätsziele, produzieren in 
Serie, ohne dabei die kleinsten 
Details zu vernachlässigen, die 
das Kundenerlebnis verbessern.“ 

Ideal Standard i.life – Schlicht 
und ästhetisch zugleich 
Ideal Standard nutzte die Ver-
anstaltung in Paris auch, um 
seinen Besuchern einen exklu-
siven Blick auf seine neue Kol-
lektion Ideal Standard i.life zu 
gewähren, eine Komplettlösung 
für das Badezimmer. Sie wurde 
in Zusammenarbeit mit dem ita-
lienischen Designstudio Pa-
lomba Serafini Associati ent-
wickelt. Mit einer Auswahl an 
Waschtischen, WCs und Bi-
dets, die sich durch klare und 
zugleich weiche, abgerundete 
Kanten und ein barrierearmes 
Design auszeichnen, ist i.life so-
wohl praktisch als auch schön 

I	 Ideal Standard Collection i.life.
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– die Kollektion schafft eine ru-
hige Umgebung und garantiert, 
dass sich auch kleine Räume wie 
Gästebäder vollkommen anfühlen. 

Roberto Palomba, Chief De-
sign Officer von Ideal Standard, 
sagt: „Die Badezimmerkollek-
tion i.life ist ein wundervolles 
Beispiel für Design, das eine Ku-
lisse für gutes Leben und einen 
sicheren Raum für Leben und 
Liebe schafft. Es ist eine viel-
seitige Kollektion, in der De-
sign, Komfort und Hygiene auf 
wunderbare Weise zusammen-
kommen. Wir können es kaum 
erwarten, dass unsere Kunden 
sie in ihrem Zuhause erleben.“ 
Darüber hinaus nutzte Ideal 
Standard die Gelegenheit vor 
der Kulisse von Paris, um wei-
tere neue Produkte aus den 

preisgekrönten Atelier Collec-
tions in den Fokus zu rücken: 
Extra, Linda-X und Tipo-Z, die be-
reits auf den vergangenen Sta-
tionen der Together World Tour 
näher beleuchtet wurden. 

Roberto Palomba fügt hinzu: 
„Die Atelier Collections sind 
Ideal Standards ganz ei-
gene Version der Haute Cou-
ture - eine wunderschön ge-
staltete Kollektion, die den ewig 
währenden Wert von gutem De-
sign verkörpert. Mit diesen Pro-
dukten ist es uns gelungen, das 
Wesen der Zeit zu erfassen und 
es in Designs zu übersetzen.“ 
Jede der sechs Stationen der 
Together World Tour wird in 
einem cineastischen Format 
präsentiert, das Kultur- und Life-
styletrends mit Architektur und 

Design verbindet und gleich-
zeitig den Rahmen für die 
Einführung einer neuen Kollek-
tion von Ideal Standard bietet. Die 
nächste Veranstaltung der To-
gether World Tour findet am 22. 
November 2021 in Dubai statt. 
Hier zeigt das Unternehmen 
seinen Zuschauern, wie ihre Viel-
falt, ihr junger Geist, ihre ehr-
geizigen Köpfe und ihre Visionen 
die Zukunft der Stadt prägen. 

Auf www.togetherworldtour.com 
können Sie sich zu den nächsten 
Stationen der Tour anmelden, 
vergangene Veranstaltungen an-
sehen und Zugang zu exklu-
siven Zusatzinhalten erhalten. t

I	 Ideal Standard Collektions Tipo-Z (links) und Extra (rechts).
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20 Jahre grüne Wärme 
Vor zwei Jahrzehnten startete tecalor mit 15 Gerätevarianten – heute sind es 90 Wärmepumpen und Lüf-
tungssysteme, die von mehr als 90 Beschäftigten geplant und vertrieben werden.

Mit einem großen „Danke“ 
wandten sich die Geschäftsführer 
Burkhard Max und Karl Stuhlen-
miller im Oktober an ihre Fach-
partner im Handwerk. Es gab 
etwas zu feiern am Firmensitz 
in Holzminden: „20 Jahre grüne 
Wärme für das 21. Jahrhun-
dert“. Mutige Menschen grün-
deten in dieser Zeit ein neues Un-
ternehmen unter dem Slogan 
„Zukunft im Haus“. Drei Büro-
räume gab es damals bei te-
calor in Holzminden. Heute ar-
beiten an den beiden Standorten 
Holzminden und Neu-Ulm sowie 
in vielen kleineren Büros in ganz 
Deutschland mehr als 90 Be-
schäftigte. Zudem verfügt tecalor 
über vier Schulungsräume in 
Holzminden, Oberhausen, Nürn-
berg und Böblingen. „Mit diesem 
Konzept sind wir immer nah dran 
an unseren Marktpartnern“, er-
läutern die Geschäftsführer.

Von Exoten und  
Verantwortung

„Seit 2001 bringen wir grüne 
Wärme in die Häuser – also auch 
schon zu einer Zeit, als Wärme-
pumpen und Lüftungsanlagen 
in den Köpfen vieler Bauherren 
noch nicht allzu präsent waren 
sondern vielerorts als Exoten 
galten“, betont Burkhard Max. 

„Wir finden, die Wärmeversor-
gung in Deutschland muss aber 
noch umweltfreundlicher werden. 
Nur dann haben wir eine Chance, 
die CO2-Emissionen nachhaltig 
zu senken und die verabschie-
deten Klimaziele zu erreichen. 
Bei tecalor sind wir uns dieser 
Verantwortung bewusst und 
wissen, dass erneuerbare Ener-
gien der Schlüssel dazu sind.“

Fachhandwerker, Planer und 
Haushersteller stellen für tecalor 

seit geraumer Zeit das Binde-
glied dar zwischen dem Unter-
nehmen und den Bauherren, die 
nach der richtigen Haustechnik 
für ihre Immobilie suchen. Des-
halb spielt der gute und di-
rekte Kontakt zu den Fachpart-
nern von Anbeginn bis heute eine 
große Rolle – und deshalb ent-
schied sich tecalor von Anbe-
ginn an für den zweistufigen Ver-
trieb. „Mit dem ständig wach-
senden Online-Shop und anderen 
zeitgemäßen Services zeigen wir, 
dass wir die Bedürfnisse unserer 
Fachpartner immer im Blick 
haben“, erklärt Stuhlenmiller.

Zum Firmenjubiläum gab es auf-
grund der Pandemie keine große 
Party, dafür verschiedene Ein-
zelevents, zu denen etliche Fach-
partner eingeladen waren. Hier 
fand ein reger Austausch statt 
zu aktuellen Themen, wie Sa-
nierung, Lüftung und Großpro-
jekten. „Leider konnten wir auf-
grund der Gegebenheiten nicht 
alle unsere Fachpartner bei 
diesen Events sehen“, bedauert 
Max. „Zum 25. Jubiläum wollen 
wir das aber mit allen nachholen 
– hoffentlich pandemiefrei.“t

I	 Karl Stuhlenmiller und Burkhard Max, Geschäftsführer des  
Systemtechnik-Spezialisten tecalor.
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Handwerk kann Digital
SHK-Unternehmertag in Berlin

Dass wirtschaftliche Entwicklungen in Zyklen verlaufen, ist keine neue Erkenntnis. Hochs und Tiefs wech-
seln sich ab. Obwohl das so ist, fällt es oft schwer sich in einer Hochphase vorzustellen, dass es auch 
mal wieder anders kommen kann. Momentan sind die Auftragsbücher voll und Betriebe müssen sogar 
Aufträge ablehnen. Wozu also etwas Grundlegendes ändern? Genau um diese Frage ging es beim SHK 
Unternehmertag 2021 am 17. September in Berlin. Das Thema war Digitalisierung und Handwerk. 

Die Event-Location war sicher 
nicht zufällig gewählt: ein ehe-
maliges Motorenwerk im Ber-
liner Stadtteil Weißensee, die 
mit ihrem trendigen Flair schon 
gleich die passende Atmo-
sphäre lieferte. Unter dem Motto 
Dein Laden, Dein Prozess, Deine 

Entscheidung, Prozessoptimie-
rung im Handwerk hatten die In-
nung SHK Berlin in Koopera-
tion mit dem Großhändler Bär 
& Ollenroth zum 2. SHK-Un-
ternehmertag eingeladen.

Unter der Überschrift „Du kannst 
mehr als Auftragsbücher abar-
beiten. Du kannst Digital“, fasste 
die Innung die Ausgangslage so 
zusammen: „Die Digitalisierung 
ist wahrscheinlich die tiefgrei-
fendste und schnellste Verände-
rung der Menschheit. Sie verlangt 

I	 Podium im Motorenwerk beim 2. SHK-Unternehmertag. 
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von jedem, auch von Handwerks-
betrieben, ein hohes Maß an An-
passungsbereitschaft, Agilität, 
Flexibilität und Vernetzung. Den 
Stolz und die Tradition des Hand-
werks wollen wir schon erhalten. 
Jeder weiß, Handwerk ist immer 
noch ein Hand-Werk. Aber um 
den veränderten Kundenansprü-
chen, der ständigen Verfügbar-
keit von Wissen, der digitalen 
Kommunikation und den Visua-
lisierungsmöglichkeiten gerecht 
zu werden, braucht das Hand-
werk digitale Lösungen und opti-
mierte Unternehmensprozesse.“

Zur Begrüßung erklärten An-
dreas Schuh (Obermeister In-
nung SHK Berlin), Andreas Koch-
Martin (Geschäftsführer der In-
nung SHK Berlin) und Bernhard 
Haider (Geschäftsführender Ge-
sellschafter der Bär & Ollen-
roth Gruppe), was die Teil-
nehmer erwartete. Im Kern 
sollte es um die Digitalisie-
rung von SHK-Unternehmen 
und die veränderten Kundenan-
sprüche an Unternehmer gehen.

„Das Thema Digitalisierung wird 
uns auf Jahrzehnte beschäf-
tigen. Auch das Handwerk muss 
damit anfangen. Mit dem Unter-
nehmertag wollen wir die Be-
triebe mitnehmen, sie ermun-
tern die Schwelle in die digi-
tale Welt zu überschreiten. Auch 
kleine Betriebe können partizi-
pieren. Auf unserem letzten Un-
ternehmertag sind sogar Ko-
operationen zwischen Mitglie-
dern und Start-ups entstanden, 
die nun gemeinsam indivi-
duelle Lösungen für den ein-
zelnen Betrieb erarbeiten“.
Andreas Koch-Martin

Präsentiert wurde, was jetzt 
schon alles möglich ist. 8 
Start-ups zeigen dazu ihre Lö-
sungen. Keynote-Speaker Chris-
toph Krause und Thorsten 
Moortz hielten schwungvolle 

Impulsreferate. Arno Kloep 
führte durch den Tag und mo-
derierte zum Abschluss eine 
Podiumsdiskussion mit den 
CEOs bedeutender Hersteller.

Christoph Krause begeisterte die 
Zuhörer mit einem Feuerwerk 
an Möglichkeiten und Beispielen 
aus der Praxis und zeigte damit, 
was Digitalisierung im Handwerk 
sein kann. Seinem Motto: „Ma-
chen ist wie wollen, nur krasser!“ 
wurde er damit voll gerecht.

Als wichtige Treiber für die Digi-
talisierung werden der Fachkräf-
temangel und Arbeitszeit wirken. 
Wenn Facharbeitskräfte und Zeit 
knapp sind, kann die Digitalisie-
rung und Optimierung von Pro-
zessen helfen, die wertvollen 
Güter Arbeitszeit und Arbeitskraft 
voll auf die eigentlichen Aufgaben 

des Handwerks zu konzentrieren. 
So lässt sich beispielsweise bis 
zu 40 Prozent Zeit bei der Erstel-
lung von Angeboten einsparen, 
wenn dazu digitale Tools ge-
nutzt werden. Eine andere Mög-
lichkeit ist eine Internetplatt-
formen für die Wohnungssanie-
rung, die das Handwerk und die 
Wohnungswirtschaft einfach zu-
sammenbringt. Betriebe können 
dort Leistungen und Preise hin-
terlegen und ohne Akquise-Auf-
wand neue Aufträge erzeugen.

Mit einer Cloud-fähigen Software 
lassen sich die Abläufe in einem 
SHK Betrieb, die Fachleute spre-
chen hier von Prozessen, effi-
zient gestalten. Am Beginn steht 
dabei zuerst eine Bestandauf-
nahme. Welche Abläufe gibt es? 
Da diese nicht in jedem Betrieb 
gleich sind, müssen die Abläufe 

I	 „Die Sehnsucht nach einer Präsenzveranstaltung ist sehr groß und wir freuen uns, 
dass dieses erste große Event der Innung seit der Pandemie möglich ist.“  
Andreas Koch-Martin, Geschäftsführer der Innung SHK Berlin.
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hier individuell betrachtet und 
eingerichtet werden, was jedoch 
sinnvoll und deshalb möglich ist. 
Es würde nichts bringen einen 
Betrieb in ein unpassendes Kor-
sett zu zwängen. Auf der anderen 
Seite bietet die Analyse die Mög-
lichkeit bei dieser Gelegenheit die 
Dinge anders und zu organisieren.

Alle Vortragenden hoben hervor, 
dass die Einbindung der Mitar-
beiter ein sehr wichtiger Punkt 
bei der Umsetzung ist. Mitar-
beiter kennen ihren Arbeitsalltag 
am besten und können des-
halb wertvolle Informationen be-
steuern. Außerdem kann man 
die Mitarbeiter viel besser für 
die Umsetzung gewinnen, wenn 
man sie einbindet. Im Ideal-
fall steht am Ende eine papier-
lose Kommunikation mit einer 
lückenlosen Dokumentation.

Aber auch für die Planung der ei-
gentlichen Arbeit des SHK-Hand-
werks auf der Baustelle und den 
Austausch bei konkreten Pro-
blemen zwischen den Betei-
ligten gibt es inzwischen inte-
ressante Apps mit denen man 
viel Zeit spart, schneller zum 
Ergebnis und damit zum Ab-
schluss der Arbeit kommt. 

Was bei Hotels und Restaurants 
schon üblich ist, kommt auch 
im SHK-Handwerk: die Bewer-
tung durch den Kunden. Wie das 
funktioniert, stellte die Empfeh-
lungsplattform wirsindhandwerk.
de vor. Die Firma Hansecrew 
Media zeigte, wie Betriebe mit Vi-
deoclips und Ads Neukunden 
und Mitarbeiter finden können.
Wie man sein Handwerk in den 
sozialen Medien bis hin zur Ge-
neration Z erfolgreich präsentiert, 

erklärte der Installateur-Meister 
Kristijan Cacic. Bei ihm sind 
das Smartphone und Insta-
gram mittlerweile Hauptbestand-
teile seines Werkzeugkastens.

Den Abschluss der Veranstaltung 
bildete eine Podiumsdiskussion 
namhafter Vertreter der Branche.

Der Unternehmertag zeigte an-
hand konkreter Beispiele, was 
heute schon möglich ist und 
welchen Nutzen dies hat. Aus 
den Gesprächen ergab sich 
auch, dass es zwar einige Be-
triebe gibt, die hier schon eine 
Leuchtturm-Funktion ein-
nehmen, das Handwerk insge-
samt jedoch die Chancen bei 
weitem noch nicht nutzt. t

I	 „Machen ist wie wollen, nur krasser!“ Christoph Krause.
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Geschäftsstelle	 SHK-Kompetenzzentrum Berlin 
Siegmunds Hof 18, 10555 Berlin (Tiergarten)	 Technische Beratungsstelle 
Telefon	 030/39 92 69-0	 Grüntaler Str. 62, 13359 Berlin (Wedding) 
Telefax	 030/39 92 69-99	 Telefon	 030/49 30 03-0 
Internet	 www.shk-berlin.de	 Telefax	 030/49 30 03-99 
E-Mail	 info@shk-berlin.de	 E-Mail	 az@shk-berlin.de

Information der Innung SHK 
Berlin
CORONA Virus 

Die Innung informiert unter www.shk-
berlin.de/corona-virus-info regelmä-
ßig über aktuelle Entwicklungen des 
Coronavirus in Berlin.

Alle wichtigen Informationen die aktu-
ellen Ereignisse um das Corona-Virus 
betreffend, werden hier tagesaktuell 
eingestellt. Wir empfehlen, regelmäßig 
diese Seite aufzusuchen.

Alle Weiterbildungen, Schulungen und 
überbetrieblichen Lehrunterweisungen 
finden unter strikter Einhaltung der 
aktuell geltenden Hygienevorschriften 
statt. Die Innung informiert, falls sich 
daran etwas ändern sollte.

Wir gratulieren

60. Geburtstag
Inhaber 
Mario Walk
Firma Mario Walk
Eschenallee 32
14050 Berlin
01.12.2021

Geschäftsführer 
Christian Palluth
Palluth Dachbau GmbH
Gewerbestr. 13
16540 Hohen Neuendorf
11.12.2021

70. Geburtstag
Geschäftsführer
Manfred Knuth
Kö-Be Klimatechnik GmbH
Auguste-Viktoria-Allee 3
13403 Berlin
12.12.2021

Adressänderungen

GUIDO ROHR GmbH
Güldenauer Weg 75, 12555 Berlin 
Vorher: Firma Guido Rohr
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Seminarvorschau Dezember 2021
SHK-Kompetenzzentrum Berlin

SHK-Kompetenzzentrum 
Abteilung Weiterbildung

Grüntaler Straße 62        
13359 Berlin

T 030/49 30 03-13/-19	
F 030/49 30 03-29	

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de

Gastechnik Std. Termin Tag 
Uhrzeit

Preis Mgl 
Preis Nmgl.

GT-11-11 Aktuelles zur Installation v.Gasanlagen 
(Ausweisverlängerung Installateurverz.) 8 14.12.2021 Di.: 

09:00-17:00 Uhr
155,00 €

195,00 €

GT-08-02 Berechnung von Luftverbund (Schutz-
ziel) u. Rohrweitenberechnung 6 07.12.2021 Di.: 

09:00-15:00 Uhr
155,00 €

190,00 €

Ölfeuerungstechnik Std. Termin Tag 
Uhrzeit

Preis Mgl.
Preis Nmgl.

OT-03-01 Fachbetriebsschulung nach  
WHG - Heizölverbraucheranlagen 8 09.12.2021 Do.: 

09:00 - 17:00 Uhr 
350,00 €

450,00 €

Sanitärtechnik Std. Termin Tag 
Uhrzeit

Preis Mgl.
Preis Nmgl.

ST-16-11
Anpassungsqualifizierung zum Stand 
der neuen TRWI (Ausweisverlängerung 
Installateurverz.)

8 15.12.2021 Mi.: 
08:00-16:00 Uhr

155,00 €

 190,00 € 

ST-31-06 Anpassungsqualifizierung zum Stand 
der neuen TRWI ONLINE 8 07.12.-

08.12.2021
Di.-Mi.: 

13:00-17:00 Uhr
 155,00 € 

 190,00 € 

ST-25-02 Schnelle und einfache Auslegung von 
Trinkwasseranlagen 8 08.12.2021 Mi.: 

09:00-15:00 Uhr
155,00 €

 190,00 € 

ST-17-02 jährl.Fortbildung zum SV für Gefähr-
dungsanalyse nach TrinkwV.§16 Abs.7.2 7 14.12.2021 Di.: 

08:00-16:00 Uhr
190,00 €

250,00 €

Klima- / Lüftungstechnik Std. Termin Tag 
Uhrzeit

Preis Mgl.
Preis Nmgl.

KLT-01-08 Sachkundelehrgang Kategorie I  
nach (EG) Nr. 2015/2067 24 07.12.-

10.12.2021
Di.-Fr.: 

08:00-16:30 Uhr
1.130,00 €

1.555,00 €

Betriebswirtschaft / Recht / EDV Std. Termin Tag 
Uhrzeit

Preis Mgl.
Preis Nmgl.

RE-05-03 Den betriebsinternen Vollkostensatz er-
mitteln und kostendeckend realisieren 5 10.12.2021 Mi.: 

09:00-13:00 Uhr
155,00 €

190,00 €

Sonstige Seminare Std. Termin Tag 
Uhrzeit

Preis Mgl.
Preis Nmgl.

SO-59-02 TRGS 521 - Künstliche Mineralfasern 
(KMF) 8 02.12.2021 Do.: 

08:00-15:00 Uhr
295,00 €

330,00 €

Elektrotechnik Std. Termin Tag 
Uhrzeit

Preis Mgl.
Preis Nmgl.

ET-05-01 Elektrofachkraft für festgelegte Tätig-
keiten (80 Stunden- alle Gewerke) 80 Auf Anfrage 08:00-16:00 Uhr

1.050,00 €

1.300,00 €
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SHK-Kompetenzzentrum 
Abteilung Weiterbildung

Grüntaler Straße 62        
13359 Berlin

T 030/49 30 03-13/-19	
F 030/49 30 03-29	

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de

Seminarvorschau Dezember 2021
SHK-Kompetenzzentrum Berlin

ET-03-02 Elektrische Anschlüsse und  
Fehlerbehebung in der SHK- Praxis 22 Auf Anfrage

Fr.: 
15:00-20:00 Uhr 

Sa.: 
08:00-14:00 Uhr

395,00 €

550,00 €

VDI-Schulungen Std. Termin Tag 
Uhrzeit

Preis Mgl.
Preis Nmgl.

VDI-10-02 Auffrischung zur Hygieneschulung 
gemäß VDI 6023 ff. 8 06.12.2021 Mo.: 

09:00-17:00 Uhr
310,00 €

395,00 €

Die Schulungen werden unter den vorgeschriebenen Hygienevorschriften im  
SHK-Kompetenzzentrum Berlin durchgeführt. 

Anmeldung auch online möglich: www.shk-berlin.de
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Präsident Michael Hilpert wiedergewählt
ZVSHK-Vorstand von Mitgliederversammlung  
mit großer Mehrheit bestätigt

Auf der Mitgliederversammlung des Zentralver-
bands Sanitär Heizung Klima (ZVSHK) in Frank-
furt haben am Donnerstag die Vertreter der 17 
Landesverbände Präsident Michael Hilpert (56) 
im Amt bestätigt. Der SHK-Unternehmer aus 
Nürnberg war im Oktober 2018 erstmals zum 
Präsidenten gewählt worden. Wiedergewählt 
wurden auch Vize-Präsident Norbert Borgmann 
sowie die vier bisherigen Vorstandsmitglieder 
Joachim Butz (Bildung und Berufsförderung), 
Andreas Schuh (Technik und Innovation), 
Frank Senger (Markt und Wirtschaft), Jens 
Wagner (Arbeit, Soziales und Europa).  
 
Mehr als die Hälfte seiner ersten Amtszeit 
war der ZVSHK Vorstand damit befasst, die Folgen der Corona-Krise 
für das organisierte SHK-Handwerk abzumildern. „Mit Blick auf die 
wirtschaftliche Entwicklung der Betriebe lässt sich sagen, das ist uns 
ganz gut gelungen“, zog Michael Hilpert eine grundsätzlich positive 
Bilanz der Vorstandsarbeit in den letzten drei Jahren. Jetzt sei es an 
der Zeit, die Innungsbetriebe fit zu machen für die bevorstehenden 
Herausforderungen und Aufgaben der nächsten Jahre. „Wir stehen als 
Verbandsorganisation vor einer der größten Bewährungsproben unserer 
Geschichte. Unseren 23.000 Mitgliedern, die für die Politik die Kastanien 
aus dem Feuer holen sollen, müssen wir zeigen, dass wir verstanden 
haben, worum es geht. Wir sind jetzt mehr denn je gefordert als Inte-
ressenvertreter und Sprachrohr unseres Handwerks gegenüber der 
Politik“, lenkte der wiedergewählte Präsident die Aufmerksamkeit auf 
die ehrgeizigen klimapolitschen Ziele und Maßnahmen einer sich gerade 
bildenden neuen Bundesregierung aus SPD, FDP und GRÜNEN. 
 
Helmut Bramann, Hauptgeschäftsführer des ZVSHK, freut sich darüber, 
die Zusammenarbeit mit dem vertrauten Vorstand fortführen zu können. 
„Der Präsident und seine Mitstreiter im Vorstand haben klar gemacht, 
dass sie die neue Amtszeit mit ganzer Kraft und Ausdauer dafür nutzen 
werden, den organisierten Betrieben die erforderliche verbandliche 
Rückendeckung für eine erfolgreiche Zukunftssicherung zu geben.“ 
 
Haupt- und ehrenamtliche Führung des ZVSHK haben auf der Mitglie-
derversammlung sehr deutlich aufgezeigt, welche Szenarien sich in 
Hinsicht auf die Herausforderung Klimaschutzpolitik im Wärmemarkt 
ergeben werden. „Das wird ein hartes Stück Arbeit für uns, die Politik 
auf dem Weg in einen klimaneutralen Wärmemarkt zu realistischen 
Vorgaben zu bewegen“, betonte Michael Hilpert. Er erwarte zudem von 
der Politik endlich effektive Maßnahmen zur Fachkräftesicherung. „Die 
Politik muss begreifen, dass wir als Klimahandwerk auf lange Sicht 
qualifizierten Nachwuchs brauchen. Dazu zählt auch, die öffentliche 
Wahrnehmung des SHK-Handwerks als Gestalter der Klimawende zu 
stärken und eine entsprechende Berufswahl zu fördern.“

I	 Michael Hilpert, 
ZVSHK Präsident
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